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Die Bombe von London .
Groeners gestohlene Denkschrift .

Schneestürme in Nord , West , Ost .
Mecklenburg , Schwarzwald und Schlesien in Schnee .

Die Veröffentlichung der geheimen Flottendenkschrift
des Reichswehrministers Groener hat in Berlin das

größte Aufsehen erregt .
Die „ Review of Reviews " scheint tatsächlich in

de » Besitz des Lriginalwortlauts der Aufzeichnungen
Groeners gekommen zu sein , die der Minister
vor der Entscheidung über die Bewilligung der

ersten Baurate für den , Panzerkreuzer im Reichs -

tag in Form eines Memorandums den Mit «

gliedern des Reichskabinetts zugänglich ge »

macht hat .

Bisher konnte noch nicht festgestellt werden , ob die

Denkschrift aus dem R e i chs wchrministerium selbst

verschwunden oder bei einer anderen Behörde , der

sie damals zugänglich gemacht worden ist , entwendet oder

abgeschrieben worden ist . Der Kreis von Personen , der

von diese » Aufzeichnungen offiziell Kenntnis hatte , war

auf feden Fall nur ein ganz kleiner .

. London . 16. Januar . ( Eigenbericht . )
In der von der „ Review os Reviews " veröffentlichten Denk -

schrift heißt es über die Ausgaben der deutschen Verteidigungskräste :

Die Wehrmacht erhält die Ausgabe , einen Hand st reich gegerc
deutsches Gebiet zu vereiteln und die Grenze so lange zu schützen ,
bis der Völkerbund oder eine Großmacht zugunsten Deutschlands
eingreift . Die ' Geschichte seit dem Weltkrieg ist an solchen Fällen
reich : Italien hat F i u m e während des Waffenstillstandes über -

fallen . Polen hat W i l n a , Litauen M e m e l im Handstreich weg¬
genommen . In allen Fällen war der Zweck des Einfalls , vollendete

Tatsachen zu schassen , und seine Wirkung , daß der Raub zum
sicheren Besitz geworden ist . Das Verhalten Polens liefert einen
w eiteren Beweis , daß der Fall praktisch werden kann . Der Hunger
Polens auf deutsches Gebiet in Ostpreußen oder Obcrschlefien ist kein

Geheimnis . Die Reichsresiorts kennen seine Versuche ,

mit der Bevölkerung in deutsches Grenzgebiet vorzustoßen

und planmäßig in die Wirtschast und Kreditinstitute einzudringen .
Die Anzeichen sprechen dafür , daß sich die Polen b e v ö l t e -

rungspolitisch und wirtschaftlich das Sprungbrett zum
Handstreich schassen .

Die Verträge zum Abschluß des Weltkrieges haben die Welt

gewaltsam neu gestaltet .
Die starken Spannungen zwischen der Tschechoslowakei

und Italien , zwischen Italien und Jugoslawien , zwischen

Polen und Litauen mit . dem im Hintergrunde stehenden

Rußland haben Europa nicht zur Ruhe kommen lassen . Die Gegen -

sätze zwischen England und Rußland sind offenkundig . Die

Enthüllungen der letzten Wochen beleuchten schlaglichtartig die

Mächtegruppierungen der Zukunft um Eugland - Frankreich einerseits
und Amerika andererseits .

Der Auskrag dieser üonslikle ist nur eine Frage der Zeit ,

und Deutschland , das 69 - Millionen - Dolt im Herzen Europas , läuft

schwerste Gefahr , in Mitleidenschaft gezogen zu werden . Wenn

- wir nicht wollen , daß unsere Neutralität verletzt und die Kämpse

aus unserem Gebiet ausgetragen werden , sind wir gezwungen , unsere
Neutralität mit bewasfneter Hand zu wahren . Und

wenn wir nicht wollen , daß die kriegführenden Mächte über unsere

vielseitigen wirtschaftlichen und kulturellen Interessen , die überall

über die Grenzen hinausstrahlen , rücksichtslos hinweggehen , müssen
' wir uns ' die Möglichkeit schaffen , unsere Interessen mit Nachdruck zu

vertreten .

Im Rahmen dieser geschilderten Möglichkeiten umreißt die

Denkschrift weiter die Ausgaben der Reichsmarine bei auftretenden

Konflikten . Im Vordergrund stehe dabei die Prüfung der Rolle

der Marine im Fall « eines Handstrekchesauf Ostpreußen .
In einem solchen Falle werde der Gegner überlegene Kräfte zur

Verfügung haben . Der Durchbruch deutscher Streitkräfte nach

Ostpreußen durch den Korridor werde kaum gelingen . Ostpreußen
werde in kürzester Frist unter Munitionsmangcl leiden . Der

Reichsmarine erwachse ein « dreifache Aufgabe : die Deckung der

lebenswichtigen Seetransporte , der Eingriff in Kämpfe im Küsten -

gebiet , die Deckung der Landstreitkräfte gegen die Einwirkung von
der See aus .

Bei einem Krieg fremder Mächte werde der Anteil der Flotte
darin Gestehen , daß sie die Neutralität der Küstengewässer schütze .
ZVerde aber Deutjchland gezwungen , sich am Kriege zu beteiligen ,

Schwerin , 16. Zanuar . ( Eigenbericht . )

Das Schneegestöber in Mecklenburg , das schon am

Dienskagmorgen einseht «, hält noch immer mit unver -
minderter Heftigkeit an und hat bereits zahlreiche
Verkehrs st Srungen zur Folge gehabt . Ein Zug Ditmar —

Schwerin mußte am Mittwochmorgen wegen starker Schnee¬
verwehungen ausfallen . Mehrere Züge kamen mit Verspätung an .
So hakten die V . Züge , die von Warnemünde nach Berlin und

Hamburg fahren , eine Berspätung von mehr als 60 MI -

nuten . Auch die Gjcdser - Fähre kam schon mit einhalbstündiger
Verspätung in Warnemünde an . Zn Schwerin blieben am

Dienstag infolge des Schneetreib « « » einige Straßenbahnen
stecken . Größer « Störungen find in d«r Bühower Gegend bei der

elektrischen Ueberlomdzentrale zu verzeichnen . Es kam am Dienstag

zu einer mehrstündigen Licht - und Stromonter -

brechung . ' die das verspätete Erscheinen der Zeitungen und die

Störung von gewerbsichen Betrieben zur Folge hatte .

Folgen des Schneesturms an der dänischen Küste .

Nach Meldungen ans Skagen hat die ganze schwedische
heringsslotte , insgesamt 126 Boote mit 1060 Mann

Besatzung , vor dem Schneesturm im dortigen Hasen Zuflucht suchen
müssen . Auch zwei Begleitdampser , darunter ein Kanonenboot ,

mußten in Skagen vor Anker gehen . Zm Kopen Hagener
Hafen riß sich der deutsche Dampfer „ E b e r st e i n " von
der Verlauung los und wurde gegen die hasennmuer getrieben .
Einige Schlepper konnten dos Schiss unter großen Schwierigkeiten
an seinen Liegeplatz zurückbringen . Der Dampfer Hot Beschädigungen
erlitten . Zwei Kohlenprähme sind im Schneesturm gesunken .

Ltnwetier über dem Schwarzwald .
Schneesturm mit 14 Sekundenmetern Geschwindigkeit .

Am Dienstag nachmittag und die ganze Nacht hindurch tobte

auf dem Schwarzwald und in den Tälern ein wütender Nord¬

west stürm , dessen Stärke aus dem Feldbergobseroatorivm mit

14 Meter pro Sekunde gemessen wurde . Bei großer Kälte bis

. zu 11 Grad unter Null siel fortgesetzt Schnee . Durch den Sturm

so sei die Ausgabe der Flotte die gleiche wie bei einem Handstreich

auf Ostpreußen . Operativ und politisch sei es sehr wohl vorstell -
bar , daß die Flotte in eine Front gegen andere Anliegerstaaten
als Polen einzutreten habe . Man denke an einen

Konflikt zwischen Polen und Nußland oder Rußland und den

Grenzstaaten .

der Deutschland zur aktiven Wahrung der Neutralität zwingen
könne .

Die Denkschrift legt nun dar , daß diese Aufgaben durch die

neuen Panzerschiffe besser zu erfüllen seien , als durch die alten

Linienschisfe . Die Flotte müsse die Ostsee gegenüber Polen be -

herrschen . Polen verstärke seine Flotte auf zwei Wegen . An aus -

l ä n d i s ch e n Wersten lasse es moderne Zerstörer und Untersee -
boote bauen Außerdem sei ein

verlrag zwischen Polen und Frankreich bekannt , in dem Frank -

reich sich verpslichlel , Polen im Kriegsfall durch ein starkes

Kreuzergeschwader in der Ostsee zn unlerstützen .

Das Geschwader könne jederzeit , bevor Polen losschlage , unter

polnische Flagge treten , ohne daß Frankreich am Krieg selbst

teilnehme , Einer so gestärkten polnischen Flotte sei Deutschland so-

lange unterlegen , als nicht die neuen Panzerschiffe . gebaut seien .

Zusammenfasseich sei festzustellen , daß die Flotte nach Ersatz
der Linienschiffe durch Pan, ; erschiffb auten die Ostsee gegenüber

Polen nach aller Voraussicht beherrsche

Ansdilag aul ArbeUssdinfz .

Vetter Wilhelms erschossen .
Berichte 2 , Seite

find umfangreiche Störungen im Telephonverkchr eingetreten . Auch

haben Schneeverwehungen eine Störung des Verkehrs auf den

Straßen verursacht .

Personenzug im Schnee stecken geblieben .
' Die Pressestelle der Rei ch s b a hnd i r e kti on Breslau

teilt mit :

Der stark « Schneefall in Verbindung mit dem heftigen Sturm
in der Nacht vom 15. auf den 16 . Iamiar in dem Gebiet südlich der

Linie Kohlfurt — Breslau — Oppeln hat im Eisenbahn -

bezirk nicht unerhebliche Störungen verursacht . Auf alleil

gefährdeten Strecken mußten Schncepflüge eingesetzt wcrdcm

Die Personenzüge wurden zum Teil gekürzt und mußten

vielfach mit zwei Lokomotiven fahren . Es wurde dadurch er¬

reicht , daß der Reiseverkehr mir geringe Verspätungen erlitten hat
Ei » Personenzug blieb im Schnee stecken . Der Reise¬

verkehr mit Berlin ist nur unbedeutend beeinflußt . Im Güterverkehr

sind dagegen stärkere ' Stauungen und erhebliche Ver

späwngen eingetreten .

_ _ _

Grippe wütei in den Schulen .
ZS neue Fälle mit Lungenentzündung .

Das Berliner Hauplgefundheilsomt keilt mit : Die Ber¬

liner Krankenhäuser , städtische sowohl wie nichlstädtische , nahmen am

15. Januar 1929 1LS Grippekranke auf . von ihnen hatten
58 eine Lungenentzündung . Im Bezirksamt Wedding
wurden auf Grund eines Gutachtens des zuständigen Kreisarztes in

der 245 . Gemeindeschule zwei Schulklafsen geschlossen ,
weit mehr als die Hälfte der Kinder an Grippe erkrankt waren ,

_ _

3n Madrid täglich 60 bis 70 neue Fälle .
vi a d r i d , 16. Januar .

Die Grippewelle ist nun auch auf Spanien übergegangen .
Seit einigen Togen mehren sich täglich die Grippe -
erkronkungen . Zn Madrid zählt man täglich 60 bis 70

n e u e F ä l l e. Tod e- s fälle find bis jetzt n o ch n i ch l verzeichnet
worden .

Großdachstuhlbrand im Aorden .
Durch ein Großfeuer wurde heute mittag der vachflnhk

des Hanfes Stargarder Str . 5 zerstört . » Die FeuerwOr
muhte sechs Schlauchleitungen in Töligkeit sehen , um des Feuers
Herr zu werden . Bei Schluß des Blattes sind die wehren noch
an der Brandstelle tätig .

Gasfreitod eines Ehepaares .
3m Fabrikraum erstickt aufgefunden .

Eine Gastragödie wurde heute vormittag im Hause
vlichaelkirchstraße 15 entdeckt . Zn seinen Fabrik -
räumen wurde dort der 5 l jährige Sonfilllrenhändlcc
Richard Rofchke und feine Zgjährige Frau Elisabeth
durch Gas vergiftet leblos ausgesunden . Die wiederbelebuugs -
versuche der alarmierten Feuerwehr waren ohne Erfolg .

Rofchke betrieb in der Michaclkirchstraße 18 ein kleines Kvu -

sitürengeschäst . Drei Häuser weiter , Michaetkinizstraße 15, hatte er
einen Fabrikraum gemietet , in dem er Konsekt , Schokolade usw . für
den eigenen Verkauf und auch zum Weitervertrieb an andere
Händler herstellte . Iii letzter Zeit gingen die Geschäfte sehr
schlecht und R. geriet in Zahlungsschwierigkeiten . Di «

ewige Sorge um die Existenz ließen in dem Ehepaar den Eni -

schluh reifen , gemeinsam aus dem Leben zu scheiden . Als

heute vormittag eine Angestellte in der Fabrik erschien , erhielt sie
keinen Einlaß . Da aber von innen ein Schlüssel in der Tür

steckte , schöpft « die Frau Verdacht und alarmiert « Polizei und Feuer -
wehr . Die Tür mußte gewaltsam erbrochen werden und in einem
Nebenraum stießen die eindringenden Beamten auf die leblosen �
Körper des Ehepaares : sämtliche Gas Hähne standen -
ojc it o i j e n. Die Leichen wurden ins Schauhaus gebracht .



Rundfunkatteniat aufgeklärt .
Drei Teilnehmer ermittelt — einer geflohen .

Die ErmiUtungen der Kriminalpolizei hallen vor kurzem zu
der Feststellung geführt , daß der Kameradschastrführer des Rat -

frontkämpferbundes Scherlinsty an dem Rundfunküberfall

gegen den . . Vorwärts " - Redakteur Wolfgang Schwarz betelligt
gewesen war . Die inzwischen mit freundlicher Unterstützung
der den Attentätern nahestehenden Krell « weller -

geführten Ermittlungen haben dazu geführt , datz nunmehr zwei
weitere Teilnehmer festgestellt wurden . Der ein « ist der im Karl -

Liebknecht - Haus beschäftigt « Sekretär P e u ke , der ander « der

früher ebenfalls dort tätige Dr . Karl Frank , der als V e r -

f ö h n l e r vor einiger Zeit von der KPD . abgebaut wurde und

seitdem auf dem Liehhof tätig ist . Base Zungen innerhalb
der Kommunistischen Partei hatten übrigens alsbald nach dem Alten -

tat erklärt , daß Frank von der herrschenden Clique zur Teilnahm «
kommandiert gewesen sei , damll er dann gefaßt und die Linke auf
diese Art ihn iuf längere Zeit los werde . Peuke und Frank gaben
das Spiel verloren und sind geständig . Ein vierter Teilnehmer
ist slüchtig : er ist nach Moskau getürmt .

Scherlinfky ist übrigens früher Mitglied der Rational »

sozialistischen Arbeiterpartei gewesen . Er ist . neben

Frank , derjenige , der sich und sein « drei Kumpan « gegen einen

Ueberfall durch Schwarz durch die ständig « Drohung mit einem
Revolver geschützt Hot.

Ltnzuverlässigkeit der Kerngasleiiung .
Wieder ein Rohrbruch der Gasfernleitung in Duisburg .

Dal » bürg , 16. Zanaar .

Gestern abend gegen 7 Ahr nahmen Bewohner de » Hauses
Lothar st rohe 44 einen leichten Gasgeruch wahr , der

sich in den späten Abendstunden verstärkte . Gegen 11 Uhr abends
waren bereits Arbcller der Städtischen Gas . und Wasserwerke sowie
der Ferngacgescllschaft damit beschäftigt , die Gasrohre vor
dem Hause blohznlegen . Man gewahrte in der dort siegen -
den Ferngasleitung eine Bruchstelle , der das Gas eut -
strömte . Die Bewohner des Hauses Ar . 44 sowie der benach .
borten Häuser versietzen zu ihrer eigenen Sicherheit Ihre Wohnungen
und wurden in verschiedenen Hotels der Stadt untergebracht . Glück -
licherweise sind keine Vergistungserscheinungen . bis auf zwei ganz
leichte Fälle bei einer alten Dame und einem Sind , zu verzeichnen .

Nrandkatastrophe in New gort .
Fünf Todesopfer eines Wohnhausbrandes .

I « New Bork sind gester » zwei fünfstöckige
Wohnhäuser durch Feuer zerstört Wörde « , wo -
bei fünf Bewohner den Tod fanden . < ? twa hundert
Personen sind obdachlos geworden .

Gelbstmord eines Nechisanwalis .
In seinem Bureau in der Link st ratze 31 wurde heut « früh

der Rechtsanwall Hans Ritthausen , der in der Lückhoff »
strotze S zu Nikolassee wohnt , mll einem Herzschuß
t o t aufgefunden . Das Motiv zur Tat ist unbekannt . — Durch «inen
Schutz in die rechte Schläfe verübte heute vornnttag der 22jährige
Student Ulfen Herfeld in seiner Wohnung Porckstratze 48
Selbstmord . Rervenzerrllttung ist der Grund zu dem Der -
zweiflungsschritt .

Doppelraubmord in Nreslau .
Maskierte Räuber in der Gastwirtschaft . - Zwei Gäste

erschossen .
Ein furchtbare » Doppeloerbrechen wurde in der ver -

gangenen Nacht in einer Breslau « « Gastwirtschaft verübt .

In der vergangenen Nacht kurz noch 12 Uhr drangen in eine
Gastwirtschaft zwei mit weitzen Gesichtsmasken versehene
Männer und gaben unter den Rufen » Hände hoch " au » vier Pistolen
bltndllags auf die Gäste eine Anzahl Schüsse ab . Von den anwesen »
den drei Gästen wurden zwei Viehhändler getroffen .
Während der eine sofort tot war . verstarb der andere nach
seiner Einlieferung ins Krankenhaus . Der drille Gast sowie die
Wirtin und ihre Tochter tonnten sich noch rechtzeitig in Sicherheit
bringen . Roch der Bluttat nahmen die Räuber ein « Geld »
kassette mit 420 Mark an sich . Ferner raubten sie drei
kleine Btechsparbüchsen und zwei Geldbrieftaschen . In denen sich
ein Pachtvertrog und Papiere auf den Namen Fritz Großer be -
fanden . Der Regierungspräsident hat für die Ermittlung der Raub¬
mörder eine Belohnung von 1000 Mark ausgesetzt .

Kommunistentumulie überall .
Räch der neuesten Anweisung aus Moskau .

hlnSenburg , 16 . Januar .
Die gestrige Stadtverordnetensitzun� die erste im neuen Jahr ,

nahm gleich von Anfang cm infolg « einer Erwerbslosen -
demonstration « inen tumultuarischen Verlans , der schließlich
dazu führte , daß die Polizei den Zuhörerraum räumen
mutzte . Auch der Oberbürgermeister und die Stadtv « rordneten be -
reiligten sich an der Säuberungsoktion . Im Siadverordnetensitzungs -
saal selbst kam es wiederHoll Kl größeren Tumulten , wobei zwischen
zwei Stadtverordneten der kommunistischen und der sozialdemo -
kratischen Fraktion eine Schlägerei entstand . Da sich vor dem
Sitzungssaal der Tumult fortsetzte , rückten polizeiliche Verstärkungen
an , die Ruhe und Ordnung wiederherstellten . Die Erwerbslosen
waren in geschlossenem Zug von einer Protestoersammlung
nach dem Stndtoervrdnetensitzuirgssaol gezogen und hallen sich ohne
Zuhörerkarten Zutrill in den Sitzungssaal erzwungen . Aus der

Tagesordnung der Sitzung stand auch die Beratung von Matz -
nahmen zur Unterstützung der Erwerbslosen . Die Demonstranten
verlangten nun , dich diese Matznahmen bereits zu Beginn der

Sitzung behandelt werden sollten , was jedoch nicht zugebilligt wurde .
Daraufhin kam es zu den Skandalszenen .

Palästina von Heuschrecken bedroht .
Amman . 16. Januar .

Die Heuschreckenplage in Palästina nimmt einen sehrbedroh -
lichen Umsang an . Die Heuschreckenschwärme haben Maon und
Kerak erreicht . Am meisten in Mitleidenschaft gezogen ist Akaba , wo

jede Spurvon Grüu verschwunden ist .

Anschlag auf den Arbeiterschuh ?
Oer Ausschuß des Neichsrats stimmt ihm zu .

Wie wir hören , hat der Ausschutz des Reichsrats bei

seiner neuerlichen Stellungnahme zum Entwurf des Arbellsschutz -

gesetzes einen von der württembergischen Regierung

vorgelegten V « r sch a nd « l u n g sa n tra g angenom .
m e n, der , eine Groteske , die Besserung der Arbeitsschutzbestimmungen

unmöglich dachen soll . Es wird nicht mehr und nicht weniger ver -

langt , als daß die gesetzlichen Bestimmungen über die

Arbeitszeit im künftigen Gesetz für Betriebe bis zu fünf Arbei -

lern durch Berordnung des Reichsarbeitsminister » ausgehoben werden

können . Di « Arb «itsz «it in diesen Betrieben soll abweichend von

der Allgemeinregelung festgelegt werden können .

Der Antrag sieht hierfür die Zustimmung des Reichsratcs und
des Reichstagcausschusses vor . Dieser den Mittelständlern entgegen -
kommende Antrag ist bei früheren Abstimmungen im

Riichsrat abgelehnt worden . Jetzt hat er mll hilf « der

preußischen Stimmen im Aueschuß Annohme gefunden , und es
besteht die große Gefahr , daß er in der morgigen

Plenarsitzung des Reichsrates angenommen wer¬

den wird .

Der Antrag sst eine Verhöhnung und Lrüskierung der gesamten

Arbeilerschasl . Er soll die gesetzliche Möglichkell schassen , in Betrieben

bis zu süns Arbeitern die Arbeitszeit entweder durch generelle

Verlängerung oder durch verstärkte Zulassung von

Ueberarbeit unangemessen über die in den übrigen Betrieben

zulässige Arbeitszeit zu verlängern .

Würde dieser Antrag auch in das endgüllig « Arbeitsschutzgeietz

übernommen , so wäre eine Ratisizierung de » Washingtoner Ab¬

kommens glatt unmöglich , da ein « solch « Zulassungsmögllchkell Mit

den Bestimmungen dieses Wkommens in Widerspruch steht . Aber

es scheint , als wenn Kreise am Werke sind , um die Voraussetzungen

zu schaffen , das Washingtoner Abkommen bei der von einigen

Staaten beantragten Revision zu oerjchlechtern . Die vom Reichsrot

vorgeschlagene Aenderung des Entwurf « » über die Arbeits -

zellbestimmung würde hierzu der geeignetste Anlaß sein . Sc «

darf nicht Gesetz werden !

Die Klausen der Richter .
Hoffmann und Kötting reden von Mordbegünstigung !

Der große Diszipllnarsewll beim Kammeryericht beschäftigte sich
heute morgen in der Di sziplinarverhanulung gegen die Magdeburger
Richter hoffmann und Källing mll der einzigen Frage , ob der Unter -

suchungsrichter Kölling in seinem Briefe an den Polizeipräsidenten
Menzel Grund gehabt Halle , den Kriminalkommissar Büsdorf aus
Berlin der Begünstigung zu beschuldigen . Es kommen
die Aussagen einer Reihe von Zeugen zur Verlesung . Aus ihnen
ergibt sich folgendes Bild : Die Kriminalkommissare Busdorf , Rie -
mann und Braschwitz , wie auch der Kriminalrat Galzow haben ein -

stimmi . g erklärt , daß sie kein « bestimmten Weisungen
in irgendeiner Richtung erhallen hätten : der Auftrag habe gelautet ,
den Mordfall aufzuklären . Polizeipräsident Menzel , der
bei der Besprechung des Oberpräjidenten hörsing mll dem Kriminal -

kommissar Busdois zugegen war . Hot sich dahin geäußert , daß Hülsing
in objektiver Weise Büsdorf informiert und verlangt habe , datz
jede auftauchende Spur verfolgt werde . Polizeipräsi -
dent Menzel konnte sich nicht mit Bestimmtheit erinnern , ob Ober -

Präsident hörfing in Gegenwart Busdorfs seine Ueberzeugung über

Haas ' Unschuld zum Ausdruck gebracht habe . Oberpräsident hörsing
selbst hat diese Aussagen Menzels bestätigt .

Vizepräsident Dr . Weiß erklärte , datz er keinen Augenblick
daran gedacht habe , den Untersuchungsrichter Kölling auezuschalten .
Die von ihm entsandten Kriminallommissar « sollten ledigiich als

Hilfsorgane des Untersuchungsrichters die Ermilllungen führen .
Der Vorwurf der Begünstigung , der auch gegen ihm ge -
macht worden fei . müsse als absurd bezeichnet werden . Er

habe kein Interesse an der Angelegenhell gehabt und anfange auch
die Möglichkeit der Schuld Haas ' zugelassen . Als sich der strikte
Gegensatz zwisßen den Ansichien Kollings und Büsdorf » ergeben
hatte , entsandt « er zwei neu « Kriminalkommissare . Als aber auch
die zur Ueberzeugung kamen , datz sich

Solling ans einer falsche « Fährt «

befinde , da war auch er von der Unschuld haas ' vollends

überzeugt . Regierungsrat Niedermeyer , der stellver .
tretende Magdeburger Polizeipräsident , betonte in seiner Aussage
vor dem Dernehmungskommissar des großen Disziplinorsenats . daß

sich «ine eigenartige Situation dadurch ergab , da die behördlichen
Stellen sich auf einen bestimmten Standpunkt festgelegt hotten und

auf diese Weise die Untersuchungsorgane unbewußt beeinflutzten .

Kammergerichtspräsident TIgges hall Kölling vor . daß er zu
dem Verteidiger des Haas , Rechtsanwalt Dr . Braun , b « der Ob-

duktion der Leiche gesagt Hab «, es sei ausfallend und nerblüssend
und grenz « fast an hellsehen� daß Busdorf die Leiche
im Keller fe st stellte , dagegen habe Kölling einem Presse -
Vertreter gegenüber erklärt , diese Aeutzerung sei nur ironisch gemeint .

Hofsmann versucht Widersprüche zwischen den verschiedenen

Aussagen Busdorfs und zwischen dessen und den Bekundungen
anderer Zeugen festzustellen . U. a. erklärt er , er habe die Ueber -

zeugung von der Voreingenommenheit dadurch gewonnen : datz Büs¬

dorf im Landtag mit Haas ' Schwager , Erahn , konferierte und «ist

darauf von Hörfing angefordert wurde .
Als einer der B e i s i tz « r die Frage auswirft , ob die Kriminal -

kommissare irgendwelche Ermilllungen . 1n der Richtung der möglichen
Anteilnahme Haas ' an der Ermordung Schröders unternommen

habe , meint der Staatsanwalt , daß die Kommissare im allgemeinen .
den Spuren , die vorhanden waren , nachgegangen seien . Kammer -

gerichtspräjident Ti g ge s jragt Kölling . ob er dem Kommissar Bus -

darf überhaupt irgendwelche Aufträge erteill habe . Kölling ant -

wartete , daß er nur den einen Auftrag erteill habe , nach Schandau

zu fahren� Er habe den Kommissar überhaupt nicht mehr gesehen .
Als der Verteidiger die Feststellung trifft , daß Büsdorf für eine

Annahm « sein «» Raubmordes an Helling überhaupt kein Symptom
gefunden Hab « und beantragt , die Stell « aus dem

Bericht des Gnadenbeouftragten in Sachen Schröder

zu verlesen , aus der hervorgehen soll , daß er Verdachtmomenie

gegen Haas noch als vorhanden annimmt , wird voy einem Mitglied
des Strafsenats die Frage ausgeworfen , ob nicht der g o n z « De icht
verlesen werden soll . Der Generalstaotsanwalt Rohde wendel sich

dagegen . Auch die Gnadenermilllungen haben nichts Belastendes

gegen Haas ergeben .

E » sei überhaupt oerwanderNch . datz gerade richterliche Beamte
keinen Respekt vor Gerichtsurteilen haben

und immer wieder Haas ' Schuld behaupten . Hofsmann gibt daraus
die Erklärung ob , in bezug aus Haas sei im Laufe der Verhandlungen
von den Angeklagten noch keine Behauptung aufgestellt worden .

Der grotze Strafsenat beschlietzt . den Bericht des Gnadenbeaus -
tragt «» nicht zu verlesen .

Die nächtliche Groß - Razzia .
Lieber 200 ZwangsgesteNte .

Mit der gestrigen nächtlichen Razzia am S ch 1 e s i f ch e n

Bahnhos . über die wir im Morgenblatt kurz berichteten .

Hai die Berliner Polizei da » energische vorgehen gegen die

verbrecherherrschofi am Schlesischeu Bahnhos eingeleitet .

Ueber 200 Personen , die sich in den Lokalen . Warte -
räumen des Schlesischen Bahnhofes und innerhalb des

Absperrungsgürtels befanden und sich nicht genügend ausweisen kann -

ten , wurden festgestellt . Die einzelnen Dezernate waren die ganze Rocht
hindurch mit den Vernehmungen , sowie den Feststellungen der

Personalien der ins Polizeipräsidium Eingelieferten beschäftigt .
Zwölf steckbrieflich verfolgte sind der Polizei dabei in
die Hände gefallen . — Bon der Polizei war der Plan bis zuietzl
streng geheim gehalten worden . Erst kurz von 22 Uhr wurde
den Pressevertretern das Ziel der Razzia bekanntgegeben . Aber

schon lang « vorher konnte der Vertreter einer bürgerlichen Zeitung
die Mitteilung machen , datz ein . . Ili >m« rtreu " - Mann seine Redaktion

telephonisch davon in Kenntnis gesetzt habe , datz die vorge »
sehene Razzia bekannt geworden sei und daß man deshalb
alle » Dorkehrungen " getrosfen habe . Daß einiges hiervon zutreffend
ist , bewies die geradezu

gähnend « Leere im . . Koppenkeller ' .

wo sonst um dies « Zell Hochbetrieb herrscht «. Aehnlich war es in
anderen ausgejprochenen Ganooenlotalen . Kaum mehr als drei
oder vier Gäste warm anwesend . Durch irgeiGeine Indiskretion

mutz die Razzia „ verpfisjen ' worden fem . so datz die „ Ganoven ' ,
denen der polizeilich « Besuch sa eigentlich in erster Linie galt , recht -

zellig genug ander « Stadtviertel aussuchen konnten .

Immorhin sind viele steckbriefliche oerfolgte Personen , die in
Lokalen und Herbergen herumlungerten , festgenommen motten .
Ader steht die Zahl der Festgenommenm in einem Verhältnis zu
dem riesigen Polizeiausgebot , da » zur Stell « war ? In

Zukunft sollten die polizeilichen Vorbereitungen zu einer so grotz
angelegten Razzia , wenn sie auch wirklich Erfolg haben soll , etwas

vorsichtiger getrosten werden .

Das Berliner Polizeipräsidium teilt über die

Polizeiaktion folgendes mit :

„ Nachdem in dm letzten Wochen die Gegend um dm Schlesischen
. Bahnhof schon durch « inen verstärkten Streifendienst
unter besondere Beobachtung gestellt wurden und da » lichtscheue
Gesindel in dieser Gegend aufgescheucht war , fand gestern abend eine

größere polizeilich « Aktion statt . Einig « hundert Beamte
der Kriminalpolizei und der Schutzpolizei riegelten
mehrere Straßenzüge ab und nahmen «ine genaue Durchsuchung der

dortigen Gastwirtschaften und Herbergen sowie «ine Kontrolle der
Straßenpassanten vor . Dabei wurdm etwa 200 Personen .
die sich entweder gar nicht oder nur ungenügend ausweism konntet »,
zwangsgestellt und auf bereitgestellteu Wagen zum Polizeipräsidium
gebracht .

Ein Vetter Wilhelms erschossen .
Kamilientragödie au « Eifersucht .

Aus dem Gute Friedrichshöh « bei Neumünster
( Schkeswig - Holstein ) erschoß gestern Frau Emma Ida von Es -

march erst ihren Mann , den stüheren Rillmeister oan Es -
merch , und dann s i ch s e l b st. Man nimmt an . daß die sehr
leidenschasttiche Frau in einem hysterischm Anfall zur Waffe grisj .
Esmarch , der etwa 6 » Jahre alt geworden ist , war als Sohn des
bekannten Kieler Mediziners Johannes Esmarch und der Prinzessin
henrielle von Schleswig - Holstein - Sonderburg - Augustenburg em
direkter Vetter des letzten Kaisers . Er wurde bei den
Wandsbeter Husaren in dm nmnziger Jahren Ossizier und betätigte '

sich ohne viel Erfolg als Reimreiter , mutzt « aber schon als Rill .
meister . trotz der allerhöchstm Zlerwandsschoft . wegen anrüchiger
Liebesgefchichtm den Abschied nehmen . Sein « Frau , eine scincr
früheren . Freundinnen ' , wurde zu » hrem Kummer vom schleswig -
holsteinischen Grotzgnmöbesitz nicht als . standesgemäß ' ancrlannt
und geschnitten : sie überwachte nun um so genauer eisersüchtig die
Sellensprüng « de » ihr angellauten alten Don Juan « . Die Esmarch »
gerieten durch den Leichtsinn des Rittmeisters , der dem Alkohol sehr
zusprach , mehr und mehr in Lermögensverfall , und die
starke , ständig zunehmende Verschuldung wird die Ueberveizthell der
Fvau von Esmarch gesteigert Hab « » .



Kommunistische Bildfä schung .
Durch die Arbe>ter - L>lustrierte - Aeitung .

Bor einigm Togen wiesen wir öarculf hm . datz die „ AIZ . " «in
Bild brachte mit der Unterschrist „ Der Trauerzug des Ring -
Vereins Jmmertreu bei der Beerdigung eines seiner Mit -
glieder . Nach dieser Baevdigung ersolgte der Angriff auf die
in ihrem Lokal friedlich versammelten Zimmerer . * In dem dar -
gestellten Trauerzug war deutlich ein « Fahnendelegotion des
Roten Frontkämpferbundes erkemibar .

Jetzt veröffentlicht die Gaufichrung des RFB . eine verlegene Er¬
klärung . daß das Bild der „ AJZ . * von einer Beerdigung im Februar
l ! ) Z7 (! ! ) stammt , und daß es nicht Mitglieder des Ringvereins
,jmmertreu * . sondern des Spar - und Geselligkeits -
Vereins Alt - Rixdorf darstellt , der mit dem RFB . in freund -
schastlichen Beziehungen steht .

Rot - Front hat sich selb «? mit dieser Erklärung gerettet , ober die

kommunistische Redaktion der „ AJZ . " dafür um so
tiefer in die Tinte getunkt . Denn mit dieser Erklärung ist bewiesen ,
was der aufmerkfawe Beobachter schon bei den verschiedensten An -

lassen feststellen konnte�

daß in der » AZZ . * ein dreister Bilde rschwiadel getrieben wird .

daß dort bei ganz anderer Gelegenheit entstandene Photos durch
fälschende Unterschriften in das verwandelt wurden , was
der kommunistischen Agitation gerade in den Kram paßt . Solange
diese Bildsälscherei sich gegen die Sozialdemokratie , ihre Mmstsr ,

Polizeipräsidenten usw . rietet «, haben die Kommunisten sie gedeckt .
Nur jetzt , wo infolg « ein ■ Unaufmerksamkeit Rot - Front der Fäl -

schung zum Opfer fiel , gejuht man tue saubere Methode zu . Um so

mehr verdient dieser Fall , notiert zu werden !

Ende dieser Woche beginnen wir mit dem

Abdruck des Werkest

nJtts die & irma verkrachte . "
Es stammt von Nathan Asch , einem

jungen amerikanischen Dichter , und spielt in der

Wallstreet , der berühmten Bankenstraße oon

New York .
Es handelt sich bei dieser Dichtung nidit

eigentlich um einen Roman in der üblichen F orm .
Der Verfasser schildert vielmehr in Einzeldar¬

stellungen , wie ein bestimmtes Ereignis auf die

davon betroffenen Menschen wirkt . Asch be¬

schreibt diese Menschen nicht , sondern er läßt sie

reden und handeln und enthüllt dadurch ihren

wahren Charakter .
Das Ereignis ist die Bankerotterklä¬

rung eines B an kh a . u ses . W ir erhalten

durch den Dichter tiefe Einblicke in die sozialen

Verhältnisse einer Welt oon Angestellten . Und

da diese Welt in New York nichi sehr verschieden

ist von der in Deutshland . so trifft vieles von

dem , was mir über die Schicksale der in dem

Buh ermähnten Personen erfahren . , auch für
das Leben der gleichartigen sozialen Schicht
bei uns zu .

Dabei ist das Werk nicht etwa eintönig ge -
shriehen . sondern spannend vom Anfang bis

zum Ende und mit jenem tragischen Humor um¬

geben . der noh in die schwersten Stunden der
Menschen dringt .

Theater und Film .

Eigelb mit Gesten .
Straffreie Beschimpfung der Bepublik .

Für die Art . wie die Justiz der Republik den Schutz gegen
Beschimpfungen versagt , liegen wieder markante Beispiel « vor :

Der früher « Lehrer Winkl « ? hatte in einer Rede die Reichs -
färben als Schwarz - Rot » �ühnereigelb beschimpft und war

vom Landgericht Naumburg zu der geringen Strafe von 100 M.

verurteilt worden . Auf seine Revision hob der erst « Strafsenat des

Reichsgerichts dieses Urteil auf und wies die Sache

. zur nochmaligen Verhandlung an die Vorinstanz zurück . Das Wort

. . Hähnereigelb *, so lautet die salomonisch « Begründung , sei „ an sich

einwandfrei * . Zu einer Verurteilung reiche es nur aus . wenn chin

„ durch entsprechende Gesten * die Form einer Beschimpfung ver -

liehen werde . Das Landgericht soll nun prüfen , ob Winkler das

Hühnereigelb mit oder ohne Gesten oerzapst hat . — Heil dem Mann ,

der beim Reden die Hände m die Taschen behält !

Einen Porallelsall liefert da » Amtsgericht Prenzlau . Es hat

die Einleitung eines Strafverfahrens gegen den Stahlhelmführer

Oberstleutnant Düsterberg abgelehnt , der von der „ auf Eidbruch

und Derrot * beruhenden Republik gesprochen hat . Das Amtsgericht
kann hier keine . Beschimpfung * , sondern nur einen Tadel sehen .

Wenn jemand de » Richtern , die so erkannt haben , Eiddpuch und

Verrat vorweifen würde , so würden die Herren gewiß empfind -

licher reagieren und sich zweifellos als befchimpst betrachten .

Funkreform in Frankreich .
Begierungszensur über alte Funkprogramme .

Parts , 16. Januar .

Da „ Matin * gibt Einzelheiten über eine Vorlog « , die die

Regierung demnächst in der Kammer einbringen will , wonach das

Funkwesen neu geregelt werden soll . Di « Vorlage sieht

eine Regierungszensur über alle Funkprogramme

vor . Das Funkwesen werde einem besonderen Dienstzweig unterstellt

werden . Außerdem bestimmt die Aorlage . daß die Reklame im

Funtprogramm nur ein Zehntel der Zest ausmachen darf .
Weiter ist eine Steuer für Besitzer von Empfängern in Höh « von

10 bi , 80 Franken vorgesehen .

Magnet Fremdenlegion .
WöcheuMch melden sich 100 bis 200 junge Beichsdmtfche .

In Metz kann man . wie der Korrespondent der TU . aus

Saarbrücken mitzuteilen weiß , jeden Sonnabend vor¬

mittag 100 bi - > 200 jung « Deutsche aus allen Gegenden des

Reiche , vor dem früheren deutschen Bezirkstom -
mando sehen , die zum Teil freiwillig , größtenteils jedoch durch
Werber verleitet , sich zum Eintritt in die Fremdenlegion
melden wollen . Teilweis « ist der Andrang so stark , daß nur kräftige
und gesund aussehende Leute Aufnahme jmden .

Romantik nach dem neueste « Schnitt .
« Das Geld auf der Straße * im Komödienhaus .

Ein amüsanter Abend , dies Abenteuer in drei Akren von
Rudolf Bernauer und Rudolf O « st e r r « i che r. Mit de » Sotg -
lofigkeit der Jugend beschließt Peter Lutz , den Kampf ums Dasein
auf , zugeben . Keinen Pfennig hat er mehr , morgen wird er auch
keine Wohnung mehr haben . Was tuts ? Er »vartct einfach auf
dos Glück , es liegt auf der Straße , man braucht es nur auszuheben .
Achtlos wirft er einen Kieselstein fort , er zertrümmert eine Balkon -
scheide und heraus tritt zwar nicht das Glück , sondern ein grollender
Kammersänger . Und hinter chm . blond und schön , Dodo , die
Bankierstochter , für die der Sänger eben die große Herzens -
cnttäuschung geworden ist . Peter Lutz hall dos Glück nun schon halb
im Arm . Dodo hat sich heute mit einem Industrieritter verloben
sollen , der ihr . aber nicht dem Papa gleichgüllig ist . Sie ist ge -
slohen , unter Hinterlassung eines Abschiedsbriefes . Jetzt tut es ihr
leid , und Peter Lutz erbietet sich, beim gestrengen Papa das Terrain
zu sondieren und di « Tochter ins väterliche Haus abzuliefern , falls
er den Bries noch uneröffnet vorsindet . Siehe da , es gelingt , auf -
atmend nimmt die Familie die verlorene Tochter in Empfang , und
Lutz bildet den Mittelpunkt der Gesellschaft . Hier hebt er zum zweiten
Mal das Glück auf . Diesmal ist es eine versehentlich «rvnschte
Börsendcpesche . die ihm eine 100 000 - Mark - Spekulation einbringt
und ihn zum umworbensten Gast des Bankiers macht . In einer

entzückenden Schwipsszen « sprengt er Dodos mühsam erreichte Ver -

lobung mit den » Industrieritter und führt sie — nach mancherlei
Schwierigkellen — selbst heim : das Glück liegt auf der Straße .

Das ist «in richtiges Volksstück mit Romantik von heute , «in

Märchen , wie es sich die nroderne Sachlichkell ausdenkt , ein lustiges .
flottes Spiel voller Spannung , überraschender Einfälle und gut -
gesehener Typen . Dazu «ine Regie ( Rudolf B « r n a u e r) . die
keinen toten Punkt aufkommen läßt . Im Parkett perbreitet sich die

aufgeräumteste Stimmung . Georg Alexander , der PÄer Lutz ,
der Tausendsassa , der das Geld auf der Straße findet , überbrückt mit

seinem charmanten Spiel alles , »oas man am Stück kitschig empfinden
könnte . Das Publikum geht freudig mll ihm mit und vergißt , daß
Maria P a u d l e r nicht ganz di « richtige Dodo ist . Da ist ferner
der geschäftstüchtige Bankier des Ludroig Stössel , der selbst in
Seelennot an seinen Profit denkt und eine Familienunke , ein

Unioersalmießmacher , den Felix B r e s s a r t zum Quietschen komisch

gibt . Einen Sonderersolg erspielt sich Josef Dqnegger als

Opernsänger . Er hat das «cht « Aussehen und sogar die große
Stllnme eines Lohengrin von den Brettern . Er entzündet das

Publikum mll seinem Kehlkopfgrößenwahn und seinen kleinlich
egoistischen Interesien . Das Parkett kargt nicht mit Beifall . vxr .

„ Liebe im Schnee . "
primus - palast .

Das Schneetreiben draußen war für diesen Film gerade das

rechte llraufsührungswetter . Weckte der Film die hellst « Begeisterung
für den Winter , so wurde diese durch die schneeverwehten und oereisten
Berliner Straßen und den stockenden Verkehr ziemlich schnell wieder

gedämpft .
Und genau wie mit der Schneeherrlichkeit ergeht es einem mit

dem ganzen Film , eine ungetrübte Freud « ist «r nicht . Der InHall

ist letzten Endes belanglos . Er erzählt von einem eifersüchtigen

Ehemann , der seine Frau so ganz für sich gewinnt , als er sie eiser

süchtig macht . Das hat der Regisseur Max Obal ganz nett ge-

schildert , aber er reicht nicht an den Charme der Amerikaner heran .
Die sind nun einmal die anerkannten Meister in der Inszenierung
der ehelichen Krachs für die Filmleinwand . Max Obal hingegen

findet keinen Ausweg aus dem schon immer Dagewesenen . Auch
die Schauspieler kommen unter seiner Regie nicht zu irgendeiner
Ausdruckssorm von erheblicher Bedeutung . Livio P a v a n e l l i ist
der übliche elegaitte , fesche Ehemann , Maria P a u d l e r ist die

durchaus nicht unbekannte lustige , kesse Frau , während Georg

Alexander mal wieder seinen Trottel von Liebhaber spielt . Dabei

ist Maria Paudler sonst bester zurechtgemacht herausgestellt worden .

Iroa Wanja wirkt zu flatterhaft , sie betont chre Jugendfrische zu

stark . Wunderbar hingegen haben die Photographen die tausend
Wunder einer verschneiten Gebirgslandschaft erfaßt . Man hat solche

verschneiten Einsamkeiten oft gesehen und kam , sie sich doch nicht

überfthen . Zudem zeigen die Skiläufer interessante Absprünge und

Umsprünge .
Die Texte sind gesucht derb . Doch ist es gerade keine Reklame sür

die Feinheit eines Lustspiels , wenn es auf ein Gewicher des Pu «
blikums spekuliert . e. k>.

Henker gesucht !
Durch den Tod des ungarischen Staatshenkers Karl Gold , der

im Laufe von 40 Jahren 140 Hinrichtungen ausgeführt hat , ist dieser
Posten jetzt frei gerrwrdcn , und es haben sich um ihn 13 Anwärter

beworben , darun r frühere Henkersgehilfen . Totengräber , Airatomen
und Fleischergesellen . die der festen Ueberzeugung sind , alle Eigen¬
schaften zu besitzen , die sür di « Stelle gefordert werden . Der Staats -

Henker muß nach den Angaben der Regierungsbehörden über eine

gut « Gesundheit und ein untadeliges Vorleben verfüge »»: er darf sich

mährend der Kommunistenherschast nicht das geringste haben zu -

schulden kommen lasten und soll natürlich auch Begabung für sein «
Arbeit mitbringen . Wenn die Au�uwhl unter den Bewerbern ge-

trossen ist . dann soll der »reu « Henker vor der Ausübung seines

Berufes noch einen sechswöchcntlichen Unterrichtskursus bei einem

Profcstor der Anatomie nehmen .

Städtische Oper . Die ErstauftiiSning der Ballade . D' i Bura des
Blaubart ' von Bela BalazS , Mufit von Beta Barlet , findet am Mittwoch ,
16 Januar , abends 7' / , Uhr . Itatl . Den Blaubart fingt Ludwig Hosmann .
die Judith Maiia Rajdl . Musikalische Leitung : Hans Lrvh - Dicm . In -
szenierung : Jfjah Dobrowen .

Mar , ha Srvll ipricht Donnerstag . 20 Uhr . im Harmonium . «aal , Steg¬
litzer Stros « 35, Balladen und Romanzen von Gorlh «, Schiller , Heine ,
Keller , Hebbel . Deibel , Leium .

Jean Cocteau , . Orpheus * gelangt nach der erfolgreichen Urausfllhruag
im >TH«aler am Schiffbauerdamm am Sonnabend , de « IS. Januar , als

Rachtvorftellung zur Wiederholung .

Im cesfivamuieuw lvricht Donnerstag . 20 Mr . Georg Richard Kruse
Uber Lelsing - Lieder au » drei Jahrhunderien . Gelänge von Bach . Hahdn .
Draun u a. singen Luis « iSocibmatm vou Rogowstv . Julius Etemaun .
Ludwig Fränkel . Am Flügel P»Iz .

Zühruugeu in der Chlva - Aueffellang der Akademie der Künste hält
Dr . Srni » Cobn - Aiener an den « onnabend - Nachmittagen im Auftrag der
Humboldt - Hochlchule . Einleitender Lichtbildervortrag Sonnabend , ö Uhr ,
Realgymnasium Dorotheenstrahe 12.

„ Oer fliegende Holländer . "
Neuinszenierung in der Bepvbiil - Oper .

Berlin ist um eine bedeutende Wagner - Gestaltung , die Republik -
opcr um den Besitz einer Aufführung reicher , mll der die große
Linie von „ Fidelia * und „ Don Giovanni * fortgesetzt wird . Es ist
der künstterischc Geist des Hauses , wie wir ihn am ersten Tage
spürten , die dämonisch treibende Kraft Klemperers . die diesen
Holländer - Abend in solche Höhe reist . „ Der fliegeitde Holländer "
— es war , zwischen „ Rienzi * und „ Tonnhäuser * , eine Oper der
stilistischen Unousgeglicherchell , des noch kaum bewußten Ringens um
neue Formen , des inneren Sturmes , dessen Toben zugleich Sehnsucht
nach Besänftigung ist : sie war es so sehr im Künstterisch - Aeschetischen
wie im Menschlichen . Klempcrer nimmt das Wert als mensch -
liches Dokument , nimmt es als drängendes Bekenntnis revolutionärer
Jugend und gibt ihm all « Heftigkeit , gibt es mll der unwidersteh -
lichen Rückstchtslosigkell seiner Musikernatur , die wir kaum je wie
diesmal einer großen Aufgabe rvahrliaft kongenial gesühll hoben .

Es ist mehr als Aeußerlichkell , daß der Dirigent auf die

Urfastung der Partitur , wie sie 1844 unter Wagners persönlicher
Leitung im Berliner Schauspielhaus erklungen »st , zurückgreift , di «

Urfastung auch mtt allen Härten und gelegentlichen Uebertreibungen
der Instrumentation , die der Komponist später verbessert , berichtigt ,
gemildert hat . Das Gesamtblid , wie wir es erhalten , mag einseitig ,
nicht eben freundlich sein , aber es ist stark , zwingend , von über -

wältigender Wirkung . D ü l b e r g s Mitarbeit wird ewscheidend .
Für das Holländer - Schiss und die romantisch - realistische Welt , deren
Ton es angibt , hat er mit einem Minimum an Theatralik «ine
ebenso überraschende wie überzeugende Lösung gesunden . Unter -

stützt wird er . vor allem in den Chorszenen des dritten Aktes , durch
die Regie Jürgen Fehlings , der sreilich , alles in allem , durch
die Musik in der Entfaltung seiner Kräfte eher gehemmt als ge -
fördert scheint . Fritz K r « n n als Holländer , groß in Ton und Geste ,
bleibt ein wenig «inseitig im Sinn der ganzen Anlage . Aber Mose
F o r b a ch gibt eine Scnta von seltener Intensität des Erlebens .

Ihr ebenbürtig ist der Erik Eyoind L a h o l m s , eines wie sich zeigt .
Bedeutendes versprechenden neuen Mannes . Und Martin Abend -

roth schafft als Daland Atmosphäre und den wirksain kontrastieren -
den Hintergrund , vor dem das Holländer - Drama sich erfüllt , dl . P.

Zensurstreit um ,Han6 im Schnakenloch�
Prof . H. H. Hauben läßt von seinem großen Werke über

„ Verbotene Literatur " , das ein kritisch - historisches Lexikon über ver -
boten « Bücher , Zeitschristen und Theaterstücke , Schriftsteller und

Verleger darstellt , jetzt einen zweiten Band folgen ( im Karl - Schünc -
mann - Verlog in Bremen ) . Aus Dokumenten . Akten und Briefen
brettet der Forscher da ein « Fülle interessanter und unbekannter
literarischer Schicksale aus . In die jüngste Gegenwart führt der Fall
von Schickeles „ Hairs im Schnakenloch " . Das elsässische Drama

hotte im Jahre 1917 schon vier Wochen in Berlin volle Häuser ge -
macht , als beim Oberkomnnmdo in den Marken ein von General

Ludendorff uirterzeichr - tes Schreiben einlief : Zuschriften an ihn
hätten aus vaterländischen Gründen Einsprüch gegen die Aufstih -
rung des Stuckes erhoben , das eine Verherrlichung des deutsch -
feindlichen Elsässtzrtums darstelle . Dos Oberkommando solle den
Fall prüfe, ». Der Sachverständige dieser Behörde i »ar der General¬
intendant Graf Hülsen . Er telegraphiert « dem Polizeipräsidium :
„ Muß nach Prüfung vsegen Milieus und Kriegsdiskussion Bedenken
bettreten . Offizielles Verbot beantragen erschiene mir inopportun
wegen Gegensatz Oberkommando — Polizeipräsidium . Könnte Stück
nicht still verschwinden ? * An Ludendorsf sandte Hülsen die erbetene

Inhaitsangabe mtt dem Gesamturteil : „ Der Ton «st durchaus an -

ständig und ergreist weder für Deutschland noch Frankreich Partei .
Jeder tut halt das , was er als anständiger Mensch glaubt tun zu
müssen . Trotzdem führt das Stück unbedingt zur innerlichen Ab -

kehr vom Kriege , und ich begreife sehr uxihl , daß verantwortungs -
volle Stellen die Frag « aufwerfen müssen , ob es nicht bester ge-
wesen wäre , die Aufführung jetzt zu unterlassen . *

Ein Versuch , die Theaterdirektton zur freiwilligen Absetzung
des Stückes zu bewegen , war erfolglos , auch deshalb , weil die Auf -

führung einen täglichen Ueberschuß von 700 M. ergab . Der im

Polizeipräsidium zuständige Zensor , Oberregierungsrat von Glase -

napp . wies darauf hin , daß auch die auf streng nationalein Stand -

Punkt stehenden Berliner Blätter politische Bedenken nicht geäußert
hatten . Das Nichwerbot habe , wie Glasenapp ausführlich darlegte ,
das Richtige getroffen . Nach seiner lleberzeugung würde das Ver¬
bot für Berlin mehr Unzusrieienhett und Schaden als Nutzen
bringen und der Stellung des Polizeipräsidiums , die Geschmacks -

fragen nicht zu berücksichtigen , vielmehr nur die Interessen der

öffentlichen Ruh « und Ordnung wahrzunebmen Hot, mcht entsprechen .
Dieser vernünftigen Ansicht konnte sich Hülsen nur onschiieß »n und

berichtete demgemäß . Das Oberkommando mußte dem Grossen

Hauptquartier mitteilen , daß es von einem nachträolichen Aufsiih -
nmasoerbot Abstand nehme . Da ober erfolgte die Antwort Luden -

dorfss , daß nach der Inhaltsangabc gegen die Aufführung vom

Standpunkt der Kriegsführung noch starke Bedenken bestehen , so-
fern nicht die beanstandeten Stellen durch die Zensur restkos be -

scittgt werden .

Die Berliner Polizeibehörde verharrte tapfer bei ihrer Ansicht .
Der Zensor sah sich nun aber gezwungen , aus dem Text alle Stellen

aiismerzei » zu lasten , die als „ zur innerlichen Abkehr vom Krieg «
führend " gedeutet werden könnten . Der Fortfall dieser Stellen

wurde dem Hauptquartter gemeldet und dem Polizeipräsidium auf¬

gegeben , von nun an keine selbständige Entscheidung über Werke
mit kriegspolitischem Einschlag mehr zu treffen , ioirdern sie aus¬

nahmslos vor der Freigabe dem Oberkommando zur Nachprüfung

vorzulegen . Ein Verbot »var damit zunächst obge wandt , aber der

Sieg der Zenfurbehörd « war nur scheinbar . Das Oberkommando

verfiigte , daß „ Hans im Schnakenloch " zwar bis zum Schluß dieser

Spielzeit ( 29. Juni 1917 ) gegeben , daß eine Wiederaufnahme in

der kommenden Spielzeit aber nicht mehr wünschenswert erscheinen
könne . Die Direktion würde dann mit einem Verbot zu rechnen

hoben : Schon im Hinblick auf hie einmütig «, oon rein deutscher Ge -

sinnung getraaenen Erklärungen des «lsaß - lothringischen Landtages

ist eine Ausführ » mg des Werkes mit seinen deutsch - französischen

Konflikten jetzt weniger als je am Platze . * So verschwand der

elsässische Hans mtt der 99 Vorstellung von der Bühne . Noch in »

September 1918 widersprach di « Zenfurbehörd « einer Aufführung ,

da di « Gründe zum Verbot ihre Bedeutung voll beibehalten hittien .

Verantwortl . türtic Resakiwn : «ol ! g- »g «4 «* *» . B- rNn : «iu «ig »n: « .
Berlin . Verlag : Barwärts «erlag K. m. ff . Berlin , Druck: Bqrwaris Buch-
truckerei und Verlagzanstalt Bau ! Tinger & To. . Berlin EW «8, Lmdenstrage u.
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Wohnungsbau/dieHauptaufgabe !
Wisset ! üSer den sozialen Wohnungsbau .

Zn der „ Wohnungswirlschasl " . dem Zeakralorgan der

Oewog - �Deutsche Wohnungsfürsorge A. - G. für Becnnle , An¬

gestellte und Arbeiterfbewegung , veröffentlicht Reichsarbeils -
minister Rudolf Miffell einen sehr beochlenswerlen Aus¬
sah über den Wohnungsbau an der Jahreswende .

Wir wissen seit Jahresfrist — sagt Wissell — , dah in Deutsch -
laird llSllvtXI bis IVVOoM 5) aushaltuirzen und Familien ohne
eigenen Haushalt im Zeitpunkte der Reichswohnungszählung
in fremden Wohnungen untergebracht waren . Es ist müßig , darüber

zu streiten , wie viele von diesen Haushaltungen — also von der

objektiven Wohnungsnotzahl — aus subjektiven Gründen in Abzug
gebracht werden müssen . Entsprechend unseren wirtschaftlichen Wer -

holtmssen piird die tatsächlich aus dem Wahimngsmarkt auftretende
Zahl von Wohnungfuchendcn außcrovdentlich starken Schwankungen
ausgesetzt sein .

Nicht genug damit , daß die zurzeit noch wohmmgslosen Familien
und die ur überbelegten Wohnungen untergeb rächten
Menschen außerordentliche Ansovdcrungeir an uirsere Bautätigkeit
stellen , haben wir auch di « Ausgabe , für den Ersatz des immer stärker
werdenden abbruchreifen Altwohisraums zu sorgen . Es

handelt sich hier besonders bei der Sanierung von Altstadtviertein
um Aufgaben , deren Lösung schon in der Vorkriegszeit sehr dringend
erschien .

Dazu kommt der Wohnungsbcdarf , den die

industrielle Umsiedlung und die landwirtschaslliche Siedlung

erfordern . Die Erhaltung der Arbeitskraft unserer
Industriearbeiter und die Ztotwendigkeit , den uns verbliebenen lond -

wirtschostlichen Boden voll auszunützen , erheischen auf diesen Gc -

bieten die latkrästige Förderung .
Faßt man dies « nur kurz skizzierten Aufgaben zusammen , so

würden sich neue Bauforderungen ergeben , die zu lösen

selbst bei den günstigsten wirtschaftlichen Verhältnissen der Vor -

triegszeit Jahrzehnte erfordert hätte . Die Hauptausgabt
des kommenden Jahres wird darin bestehen , bei der Schossung neuer

Wohnungen mit Mitteln der öffentlichen Hand für den

Wohramgsmarkt einen möglichst hohen Nutzessekt zu erzielen . Dar -

unter kam « nicht verstanden werden , unter allen Umständen und

ohne genügende

Rücksichten auf die Trogbarkeil der Mieten

sür die breiten Massen eine Höchstzahl von Wohnungen zu erstelle »,
so wünschenswert angostchts des außerordentlich großen Bedarfs auch
eine quantitatio möglichst umforrgreiche Bautätigkeit ist .

Als Endziel muß vielmehr die Errichtung von Wohnungen an -

gestrebt werden , die weit mehr als bisher für diese Bevölkerungs -
kreise und vor allem für . die kinderreichen Familien in Betracht
kommen und dem Einkommen der Wohnungsonwärier entsprechen .

So stellen sich der soziale Wohnungsbau und die rationellste

Verteilung des geschaffenen Wohnraums als die haupiausgaben
des Jahres ISZS dar .

Um dieses Ziel zu erreichen , muß die öffentliche Hand nach wie

vor starken Einfluß auf die Neubautätigkeit nehmen und ent -

sprechende Mittel hierfür bereitstellen . Leider wi�d die gcfetzliche

Grundlage für den Wohnungsbau auch im Jahre 1929 noch das

bisherige Gsfetz über den GeldeiNnxrtungsausgleich bilden . Das

Gebäudeentschuldungssteuergesctz wird frühestens am 1. April 1939

in Kraft treten können . Es ist dringend zu wünschen , daß durch

dieses Gesetz , dessen Entwurf bereits dem Reichstag zur Beschluß -

denfassung zugeleitet wurde , endlich eine sichere Grundlage für

künstigen Wohnungsbau geschaffen wird . Nach wie vor ist der

gemeinnützigen Wohnbautöligkeik

ein « besondere Aufmerksamkeit zu widmen . .

So sehen wir das Baujahr 1929 vor einem Ausgabenkrcis ,
dessen Bewältigung die größten Anforderungen an Staat , Wirt -

schast und alle am Wohnungsbau Beteiligten stellt . Das Ziel wird

nur erreicht werden können , wenn alle , die zur Mitarbeit berufen
sind , ihre ganz « Kraft im harmonischen Zusammenwirken einsetzen .
Wo immer Schwierigkeiten und Reibungen entstehen , muß das große
Endziel vors Auge treten . Die Millionen Volksgenossen , die sich seit
Jahren in der schlimmsten Wohnungenot befinden , fragen nicht ,
ob die oder jene Bauweise den Vorzug oerdient , siefragennicht ,
welche Behörden letzten Endes zuständig sind und welcher

Referent im Rechte ist , sie hoben nur einen Wunsch , endlich
aus ihrem Elend heraus zu kommen . Hoffen wir , daß
«in weiterer großer Teil unseres Volkes das Jahr 1930 im eigenen
Heim begrüßen kann .

Die ungarische Rhapsodie .
Wie die „ Ufa * sich einen Eher vermitteln läßt .

„ Selbst ein Unternehmen wie die Ufa muß mit den geringsten
Summe » rechnen " , erklärte der Rechtsvertreter dieser Filmgesellschaft

kürzlich in einer Verhandlung ver dem Arbeitsgericht , wo 27 Chor -

sänger und - sängerinnen von der Ufa insgesamt 114ö M. Gage
forderten und die Gesellschaft nur 300 M. als Vergleich anbot . Daß
ober so ein Chorsänger oder eine Chorsängerin noch viel mehr mir

der geringsten Summe rechnen muß , übersah der Herr anscheinend .
Die Verhandlung warf überhaupt ein sonderbares Licht auf die ge -
schäftlichcn Gepflogenheiten dieses Unternehmens .

Man wollte ausprobieren , ob der Film „ U n g a r i s ch e R h a p -

s o d i c" nicht besser wirkt , wenn er mit Gesangsdarbietun -

gen umrahmt wird . Die Usa - Direktion gibt dem Provisionsagenten
einer bekannten Agentur den Auftrag , ihr einen passenden Chor zu
besorgen . Wie der Provisionsogent vor Gericht versichert , Hot er nach

mehreren Voroerhandlungen für seine Agentur von der Ufa den

Auftrag erhalten , einen Chor für das Fllmunternehmcn
auf zunächst sieben Tage zu engagieren .

Die Agentur aber ließ außerdem von einem Kapellmeister einen

Chor zusammenstellen , der sich den Chorsängern gegenüber als Unter -

nehmer ausgab und mit ihnen ein Engagement auf sieben Tage ab -

schloß zu einer Tagesgage von 6 M. Nachdem der Chor einige Male

Probe gesungen hatte , fand das Ufa - Direktorium , daß Gesangs -

einlagcn nicht die erwartete Wirkung hätten . Die Chorsänger wurden

nach Hause geschickt , aber niemand wollte ihnen weder für die gesamte

Vertragsdauer noch für die Tage , an denen sie beschäftigt waren ,

Gage zahlen .
Die Ufa bestritt , einen Engagemcntsauftrag erteilt zu haben .

Sie habe sich ein endgültiges Engagement erst nach der Prob « vor -

behalten . Der Agenturinhaberund sein Agent behaupten
das Gegenteil . Der Kapellmeister wieder ist der Auf -

fassung gewesen , es handele sich um ein bombensicheres Engagement
mit der Ufa .

Dem Arbeitsrichter war es nicht möglich , das Dunkel auf -

zuklären . Die ganze Angelegenheit bleibt eine Kette scheinbarer Miß -

Verständnisse . Man kann sich des Eindrucks nicht erwehren , daß der

angebliche Provisionsagent ein Strohmann entweder

der Usa oder der Agentur oder gar beider ist .

Der Organisationsoertreter der ChorsSvze »
gab sich olle Mühe , hinter das Geschäftsgeheimnis zu kommen , wo «

ihm aber auch nicht gelang . Nach langem Verhandeln kam schließlich
ein vergleich zustande , der jedem der Kläger 21 M. , also die

Hälfte der Gage für sieben Tage , zuspricht . Zahlen will die Ufa , der

Agenturinhober und der Provisionsagent .
Die Verhandlung zeigte eines mit aller Deutlichkeit , wie selbil

so große Unternehmen wie die Usa bestrebt sind , auch das geringste

Risiko auf die Ähultern der wirtschaftlich Schwächeren abzuwälzen .

Die Verhandlung gab aber auch einen interessanten Einblick i »

die Geschäftspraktiken der konzessionierten

Stellenvermittler , die durch ihre Vermittkungs „ tätlgkoit *

oftmals das Mehrfache dessen verdienen , was die von ihnen Der -

mittelten für ihr gesamtes Engagement erhalten oder , wie der vor -

stehende Fall zeigt , auch nicht erhalten .

50 Kinder durch Kohlenoxydgas vergiftet .
Während einer Schülcrvorstellung im Hotel Krone zu Tann -

wald bei Gablonz in Deutschböhmen strömte im Kinosaale

aus dem schadhaften Ofen Kohlenoxydgas aus . Dadurch er -

litten etwa fünfzig Kinder und der Kinoopcrateur V « r »

g i f t u n g e n leichten Grades . Di « K i n o e r , die ohnmächtig

wurden , mußten mit Autos ins Tannwalder Krankenhaus ge -

bracht werden . Der Vorfall wird untersucht .

Indien ohne Alkohol .
Der A l l i n d i s ch e Kongreß hat sich nach Meldungen

a u s B o m b a y für die Trockenlegung Indiens durch die zukünftig «

indische Verfassung ausgesprochen . Er verspricht sich durch diese

Maßnahme eine Verbesserung des sozialen Lebens »

st a n d a r d s des indischen Volkes .

wcllerbericht der äsfcnllichen wellerdicnslslellc Berlst » und llm -

gegend . sNachdr . verb . s Zeitweise oufllärend und nur noch unbe -
deutend « Schneefölle , anhaltender Frost , nördlich « Winde . — Jür
Deutschland : Ueberall Frost , noch leicht unbeständig , . Schneefälle vor -
wiegend in den Mittelgebirgen und im Sllpcnvorland .

Sterbetafel der Groß - Berliner Partei - Organisation j
45. Abt . Unser Srnosse Richard Faulhame r , Wien » Str . A, bat

»ach lanzer ttrankheit ausyelittrn . — Ehr - seinem Andenken . — Einäscherung
heule , Mittwach , 16. Januar , 30 Uhr, im Srcinalorimn Baumschu - cnweg .

Weinhold Sliller ,
der Inhaber des bekannten Berliner Schuhwarenhauses ,

wird am 17 . Januar 60 Jahre alt .

Theater , \
Lichtspiele usw . �

Mitlwoch, <U6. 1.

Staats -Oper
Unter dL Linden

A. - V. 14
Wl , Uhr

Staats -Oper
Am P. l.d. Reoubl .

R. - S. 19
19' ; . Uhr

Miit »och,d . 16. l .

Städtisdie Oper
Bismarclestr .

Turnus I
20 Uhr

Die Burg des
Blaubarts

Dir innt ReiDhoie

Stull . Sduospielh.
» G' ilumnirtt

A. - V. 14
20 Uhr

w

Staall . StölleKfieMarltlig.
20 Uhr

Fladismann als Enieher

scai - a
>Uhr B 6. Barbarossa 9256 |

Ab hautel
flur nenlge Tage

DI« geleiert « spanltdie TBiierli

Argentinita

[fj - *lnmllqrt AuilrrUm
In » TUUchUnd

Im Rahm . n da . van Prawa
und Publikum bagai . tart aut -
aanommanan Januar . Prasr .

fheater a . Koitbusier ior
Kottbusser Str . u Tel . Mpl. 16077
TSsIlcb 8 Uhr . auch Sonntag
nachm . 3 Uhr ( ermlB . Preise )

EIHe - Sänger
diu januar ifma # ! « ! -
SENSATION ; IVraCn r

Volksprclse : Mk. OJUl b. 2,00, Logen 2�0

I IDeatei Des mens

xagildj Ahe

Kranz Lehars
triumphaler Erfolg !

Friebeeike
Käthe Sors »
Hans Hein » Bali » an ».

I Arnftädt , Limburg . Rex. Eister ,
Tora , Vespermann .

I Vorverkauf ununterbrochen .
I Raste den ganzen Tag geöffnet .

Teleph . «teiuplatz 031 u. 7108.

VoiKsDNIine
fbcitir ineilevpliti

8 Uhr

Das Mädl

aas der Vorstadt
Regie ;

JBrgen Pehllag

Ihuter in
Sdiifflmniura

8 Uhr

Die Dni-ünistiien -

Oper

IDalia-Tlieater
8 Uhr

Oelransch

StaatL Sdiiller - Th.
8 Uhr

Flachsmann

als Erzieher

Slutuper na Dilti
iti lepublit
7>, Uhr :

Carmen

Tl. h saitfkwertiDBi
Täglich 8 Uhr

Sie Drei - Men -

Paulsen . Valetti ,
Ander , Gerron ,

SchaufuB , Kühl .
Lvovski .

Sonnabend 23' / , U.

Orpheus
von Jean Cocteau .
Bahn , KoppeahSier ,
MQthcl und Hadang .

Beriiiier Tlieater
Direkt - Heinz Herald
Charlonensirade VO

Dönhoff 170
Täglich

3 Uhr 8 UJn
3 X Hochzeit

( Abic ' s dish Rose )

Norden 12310
8 Uhr , Ende IW, II.

Die Verbrether
Schauspiel von

FcrdinandBruckner
Regie ; Heinzhilpen

Die Komödie
Bismarck 2414,731b
SV, Uhr, Ende IOV

Zum SO. Male

„ Olympia "
von kränz Molnar

Forster larinaga .

Kamraerspieie
Norden I231u

8 ,, Ende geg. 10 U
Letzte Auflührung :

„Ehen venten in

iComöste von \ Valte >
liasenclever

Forster
Regie :

Larinsga .

| METROPOL- THEÄTER
- S�oe.

8 UHR GR. SCHAUSPIELHAUS 8 UHR

Hantan x BIJaot / Janknhn
J anlermaiiQ ✓ Sch &Uera

FRITZI NASSARY ALFRED JEROER
Emmy Sturm

Frinfl ✓ Ablers ✓ Lieste ✓ Serda
La Jana ✓ Winkelstern ✓ Kapler

Arno ✓ Bcndow ✓ Morgan
Blankenborn / Picba

REGIE : ERIK CHARELL

1 Sonntag , nachmittag S Uhr, nngokOrzte Voratnllnng , kalb « Preian

Winter
Garren

8 Uhr Rancbcn gcatatiot

| UnerralcHt -

unabertrerfen

Drei Coslenas
1 und weitere Vgriete - Neahelfen

ilALlER - H
„ Sdiön and

sdildt "
n in Uninlsjnlnt

Täglich
8>/4 Uhr.

Kltlots Tbeater
Täglich 8' / , Uhr :

Mai Adalbeit
in

Der Dickkopf
aaudrock , Land «,

Stcrlcr , Slkla .

Bamowsky - BDtinHi
Theater in der

KBelggrltznr ! trabe

80, Uhr

Revolie im

Erzielmnasliaus
Schauspiel

von P. M. Lanipei .

Komödienhaus
> Uhr

Das field aot
der strade

Uustsp . v. Bcrnaucr
u. O. sierre eher

Dtwli . KBnatlar - Th.
«>/ , Uhr

Der Zinker
v. Edgar Wallace

leM Ufa Hattiiu
Preise 1 —10 Mark

fentral -
Thea » er j

AltiJilukilr. (du limanh
Täglich S' i , Uhr:
Zum 25 . Male

ich Hasse ihre
Hand . madame

Ein Spiel von Liebe 1
und Lenz mit dem
berühmtenSchlagei
Rundfunkhörer

halbe Preise

Lastspielhaii »
Friedrichsfr . iäö

Bergmann 2922/23
Täglich 8' / , Uhi

GoldoTUelsdier
in

Veekend
Im Paradies

Trianon - Th .
Täglich 8' . Uhr

Der letzte

Schleier

mit Erika QläBaer
und Oskar Beregi

Saltenbuip- BQhner

Lassing - Theater
8 Uhr

Ratharloa Knie .

R
osa - Theatei
jr .FrnkrtirtarSt. lJ?

SVdUhr
Hädi

Komische Oper (S' A))
I Nach erfolgreich . Umarheiiung :

Paradies
der

süssen Frauen ! !
Purkeit 4,80 , Rurig 2,50 M. |

Berliner ytR - TTid
N au k dl In . AP Lahutr . T4f7B >

» v . ubr CASINO - THEATER
Lothringer StraBe 37#

nur noch wenige AulTUhrungen

Anünsf . die Kanone !

Dazu das bervorrag . Jannar - Progr .
Für unsere Leser Gutschein für f — l Pers .

Fauteuil nur 1. 15 M. , Sessel 1�5 M.
sonstige Preise : Parkett u. Ran « fl80 M,

Renaissance • Theater
Tel. Stein platz 801 u. 2SI3. t4 .

Täglich SV, Uhr

„ Das grolle ABC "

Regie : Luit . Härtung .

I heatei am

Nollendorfplatz
Dir. Biuck

Täglich 8 Uhr

letimeD Gehen
Singspiel

von Walter Kollo

rhalla - lheater
fresdener Str . 72-<

8 Uhr

„Oelrausch "
istaBeiaritn an 100

> «f . JndiiaitXln tri
Noll . 157
16 Uhr

ei Sternhimnu
nn Winter

18 Uhr

Mars und seine
Ratsei
f> Uhr

Werden 0. ver -
d. Sterne

/KEÜIQWELf ?
Ar leid schell Tlglicb Hisenheldc 100/14

Großes BocHbiertest
in den bayr . Alpen

7 Kapellen — Neue Dekorationeu — 50 buyr . Mudeln

DoDonerstags : Gr . Schwelneschiachten
Eialug 6 Uhr . Aniung 7 Uh- ,

Rclchshalien - Theater
\ bends [ 53 Sonnleg nachm . m

Slelflner Sander
Du« neue Juunur - Pregr .

Nachm . halbe Preise ,
volles Progruoim .

Dönhoff - Brsttl :
10 grogcNasuaeral

KONZERT — TANK )

Beriln - Llöitenherfl ÄS8
Täglich abends S Uhr

dB Circtuprogrammp wie es der
Berliner gern sieht .

Hermann Boromann
Baums chulenwcg
Baumschulenstr . 89
Ecke Kiefholzstraße 184

TeL: Obcrsprce {F 3) 1527

Bitte aal die Edle za adtten !

Eick rlsdic Anlagen
I Zinnikr 53. -. 2 Zimirr 85. -, 3 Zimniät 83. -. 4 Zimusr 100 - U
einschl Küche , Korr . Badi d TolletLsow . Zähicrtafel u Zähler -
an age . Für Btelgelcltuagen bllllgsle Berechnung .

Kostenanschläge und Vertreterbesuch unverbindlich .

« lob . Rcindce &co .
UL' ogtsAäft : leukliln Bmcio oid WtrksUtt ; Sebiaeberg

Nenktlln 4U9J Nogaistr 39 blenden 8270 MratrgBc 6
Gas », Wusser - , sanitär » Anlasen . — Klempnerei

Berliner Bürgerbräu
Gut gepflegte

Speisen und Getränke

Partei - und Reichsbannerlokal .

Der illustrierte

sozialdemokratische

AbreiQkaiendcr 1929

Jede Seite bringt llluttretlonefi .
Der Kalender kann In jeder
Hineicht als Quelle und Hilfs¬
mittel dienen . Er bringt Zitate
aus «oilaüstlsahenWorken . elne
Fülle von Sentenzen In Poesie
u. Prosa . Nahezu IQp Verbände
geben hier authentischen Be¬
richt Oer Ka' ender koste «
2 Mark
Zu haben In allen Partelbucli .
Handlungen sowie durch di «
Botenfrauen des Vorwärts .
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„ llachteHstunq " im Oehirgsschnee .

Die Reichswehr hält seit einigen Tagen bei der Neuen Schlesischen Baude im Riesen '

gebirge ( 1195 m Hohe ) Ski - Uehungen im Gelände ' und Staffellauf ab . Unser Bild zeigt
ein Nachtbiwak während der Ski - Uebungen .

Wenn die Heilquelle versiegt .
Vor fünfzig Jahnen in Töplitz .

Franz Slinger ° Komotau erzählt
in der . Reichcnbcrger Zeituirg ' :

Der t2 . Fehraa ? 1873 mar der Tag der Teplitzer Quellentatci -

strophe mit » e » war gerade auch mein zwölfter GeburtZtag . Zwei

Tage vorher war m dem Döllinger Schacht bei D u r beim Ar -

beiren Wasser so schnell und stark eingedrungen , daß 111 Berg -

leute ertranken : als dieser Schacht vollgelausen war , ergoß

sich das Wasser auch in den anschließenden „Fortschritt " - und „ Nel¬

son " - Schacht und in die „ Viktoria " - und „ Nelson " - Grube . Menschen -

leben gingen wohl nicht mehr zugrunde , aber ZOO Bergleute wurden

a r b « i t s- l o s.
In der Badeftodt Töplitz wurde mit Sorge die Thermob,ueUe

beobachtet und am 12. Februar um 5 Uhr nachmittags das Sinken

des Wasserspiegels im Reservoir wahrgenommen . Um diese Zeit

begann gleichzeitig ein heftiger Sturm zu wülen . Am anderen

Tage trat ein rasches Sinken der Quelle ein und

die Zwei Löwenköpfe spendeten kein Wasser mehr .

Nach der mn 1- jS Uhr erfolgten Oeffnung der Urquelle zeigte der

Wasserstand bereits Z2 Zentimeter unter den , Normale , die Tem -

peratur war um 1 Grad auf 37,2 Grad Reaumur gesunken und

die Thermalquelle ganz ausgeblieben .

Wie ein Lauffeuer verbreitet - sich diese Hiobspost durch die

Stadt und in die Umgebung und löste eine Pa ni k aus . In erster

Linie äußerte sie sich durch einen Sturm der ( kinleger aus

die städtisch « Sparkasse . 87 000 Gulden ( je 1. 70 M. )

wurden allein am ersten Tag « ohne Kündigung ausgezahlt . Dar¬

auf kam die Landbevölkerung angerückt . Als gegen 400 000 Gulden

zurückgezahlt waren , hatte das Drängen erst sein Ende .

Professor Dr . Laube stellte fest , daß sich dos Thcrmalwasser

in die Schächte ergieße und datmrch die Urquelle immer tiefer

sinke . Am 15. Februar ließ Bergmt Wolf die Urquelle durch

Ausbrechen des P o r p h y r f e l s e n s tiefer erschließen .

Bei dem Weiterarbeiten ergab sich die Gewißheit , durch Ab -

teufen die Quelle wiederzufinden . Diese Zuversicht veron -

lohte die Stadtoertretung , am 18. Februar wieder die erste Theater -

Vorstellung zu gestatten . Man führt « „ Der Widerspenstigen Zäh -

mung " auf . Am 22. Februar w» rd « die beschlossene Teusung fest -

lich begonnen , ganz Teplitz war auf den Beinen . Bürgermeister

U h e r r sprach , „ Ich ergreife die haue , um als Bürgermeister der

Badcstadt Teplitz den ersten Schlag zu tun zur Zlufsindung der

Quelle . Möge Gott der Allmächtige geben , daß das Unternehmen

gelinge und die Quelle wieder fließe zum heile der Menschheit ! "

So begann nun in der Badgosse die Teusung durch den horten

Porphyr , von welchem mein Voter ein Stück als Erinnennig miO

brachte . Professor S u e h , der berühmte Wiener Geolog « und

Schöpfer der hochquellenwasserleitung , begründete die

Notwendigkeit eine » zweiten Schachtes zur Sicherung der

Quelle für olle Zukunft .

Tag und Nacht wurde gearbeitet . Am 24. Februar , 11 Uhr yachts ,

zeigte sich starke Dampsausströmung und am 3. März , 7 Uhr mar -

gens , schlug bei 8 Meter Tiefe der Häuer Marzin dos Wasser

an .
'

Die Spalte wurde erweitert und konnte der Obersteiger

Oppel um M Uhr mit einem Stocke , an welchem ein Lappen

gewickelt war . bereits das Wasser erreichen . Beim herausziehen
ivör der Lappen mit heißem Wasser vollgefaugt .

Glückauf ! Die Quelle war gesunden !

Nun wurde die Spalte erweitert . Man fand ein ruhig stehen -

des Thermalwasser vor . Unterdessen aber war die frohe Kunde be -

rsits in die Oeffentlichkeit gedrungen und die Badgossc füllte sich

mit Menschen . Da erschien Bergrat Wolf , mit « chlamm be-

spritzt , und rief voll Freude in die Menge : „ Das Thermalwasser

ist da . 13 Meter unter der Straßenobersläche mit 4- 37,2 Grad

Reaumur . " Ungeheurer Jubel brach los . Di « Glocken begonnen

zu läuten , Freudenschüsse wurden abgefeuert und bald prangte die

Slodt im Fahnenschmücke . Uni 5 Uhr war Geinciickieausschiiß -

sitzung , welche die Beschaffung einer 25 - HI ' - Dampfmaschine be-

schloß , um das Thermalwasser zu heben . Im Stadttheater gab es
eine Festvorstellung „ Der Freischütz " .

Nach weiteren Sprengungen wurde die Quelle freigelegt und

begann zu stießen . Die vier Wettkurortc Karlsbad , Teplitz ,

Franzen�bad und M a r i e n b a d hatten vereint um « im

Gesetzesvorlage airgesucht zum

Schuh gegen Schädigung durch den Bergbau .
Die Bergwerksbesiher hatten dagegen einen Protest eingebracht .

Die Sachverständigen erklärten in der Verhandlung , daß durch
dos Auspumpen der Schächte die Thermalquelle wieder zurückgehen
werde , worauf die Entscheidung gefüllt wurde , daß das Verbot
des Auspumpens so lange ausrecht bleibe , bis die Entscheidung der

höheren Instanz erfolgt sei . Diese geschah am 31 . März mit dein

Auftrage , mit dem Auspumpen bis 15 . September , nach Saison -
s ch l u ß . zu warten .

Bei den weiteren Arbeiten nahni der Zufluß des Thermal -
wossers stetig zu. die Temperatur erreichte wieder 38,2 Grad Reau -
mur und es konnten wieder alle Bäder genügend gespeist werden .
Der Staat gewährte ein Darlehen von 120 840 Gulden z » 4 Proz . ,
rückzahlbar in 15 Jahresraten . Endlich floß das Wasser wieder
aus den Löwenköpien und am 16. März wurde das erste Bad
bereitet .

Die Schachttkfe hotte 13 Meter erreicht , ein Weite rar -
beiten war durch die heißen Dämpfe nicht mehr möglich .
Am 1. Mai begann die große Wasserhebemoschiirc ihre Tätigkeit
und am 16. März erfolgte die Ucbergabe . Sie wurde durch ein

Fest gefeiert , wie es Teplitz nicht wieder gesehen hat .

Was der Tag bringt
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Ameisen als Pflanzenverteidiger .
In der Naturgeschichte ist es wohl keine Sslteichett , daß gewisse

Pflanzen von verschiedenen Ameiseniarten mit Vorlieb « aufgesucht
werden . Daß ober Pflanzen Ameisen Wohnung und Nahrung geben .
um dafür von ihnen verteidigt zu werde » , verdient wohl besonders
erwähnt zu ' werden .

In Brasilien ist aus der Familie der Maulbeergewächse der

Trompetenboum ( Cesropia peltata ) beheimatet . Den deutschen
Namen erhielt er wohl , weil die Eingeborenen sein « hohlen Stengel

zur Herstellung von Blasinstnmnenten benutzen , aber auch Ameisen
machen sich die hohlen , gekam inerten Stengel zunutze . Besonders
dünne Wandstellen geben Ameisen die Möglichkeit , leicht einzudrin -
gen . und ihre Nester darin uuzukgen . Am Grunde des Blattstiels
und auch in den Kammern werden von den Pflangen nährstoffreiche
Körperchen erzengt , die den Ameisen als Wohnung dienen . Ein
Grund für die Ameise , den Baum nicht mehr zu verlassen . Warum
mm dies « sinnreiche Einrichtung ? Der Trompetenbauni wird des

öfteren von der sogenannten Blattschnoidera - meise überfallen , die
dem Baum , wie der Nenne schon sagt , sämtliche Blätter abschneiden ,
um sie zum Nestbau zu verweichen . Ist mm ein Baum von der

zuerst erwähnten Ameise na rt bewohnt , so fetzen diese sich energifch
zur Wehr und vertreiben die Blattschneideraineisen . Der schuldige
Tribut wird von der Pflanz « durch freie Kost und Wohnung gegeben .

£■ r .

Kein Papier , aber Schnaps soviel man will .

Das Zentralorgan der russischen Gewerkschaften „ Trud " vom
19 , Dezember berichtet über den Papierhunger in Sowjctrußland ,
der zur Schließung einer Reihe von großen Druckereien geführt hat .
Den russsschen Papicrsabriken fehlt es an Rohstoffen , der Papier -
import ist stark gekürzt . Um einigermaßen dem Uebel abzuhelfen ,
ist eine Verfügung erlassen worden , daß aus den Archiven alles

überflüssige Papier zum Zerstampfen abgeliefert und daß in den

Kanzleien soviel wie möglich gespart werde — ungefähr wie bei uns

während der Inflation , nur noch etwas schlimmer . Dafür gibt es
aber Schnaps , soviel man will . Darüber weih die toinnmnistssche

. Lugend - Prawda " zu berichten . In Rostow am Don sind im Laufe
von sechs Monaten 2K Millionen Liter Schnaps verkauft worden .

ungefähr sechs Liter�aus jeden Einwohner , die Kinder inbegrisferi .
Dieser unerhörte Erfolg hat dazu geführt , daß eis neue Schnaps -
verkaussstellen errichtet werden sollen .

Vom Regenschirm ermordet .

Der Imker Jules Charlochet aus Le Zinnes ( Frank -
reich ) kam durch einen bisher wohl einzigartig dastehenden Unfall
ums Leben . Er glitt auf der regenfeuchten Straß « aus und fiel
so unglücklich gegen seinen Regenschirm , den eine Dame geschlossen
in der Hand trug , daß ihm zwei Stahlrippen des Regenschirnies
durch das Auge ins Gehirn drangen und ihn auf der Stelle töteten .

Rekordwahnsinn .

Aus Anlaß ihres 40jährigen Bestehens veröffentlicht die
Amateur Athletic Union in New Jork eine Liste von 132 Re -
korben , die von ihren Anhängern aufgestellt wurden , die aber zum
Test noch der B?stätignng,horren . Die Liste enthält 30 Rekorde auf
dem Gebiete der Leichtathletik für Männer , 31 sür Frauen , 37 Re -
korde für Schwimmer , 24 für Schwimmerinnen . . Die Rekorde der
AAU . werden aufgestellt , indem eine UMergruppe der AAU . dem

„ Rekordkomitee " die Leistung „ ihres Mannes " mitteilt und An -

erkennung sordert . Dazu ist aber notwendig ( und muß durch Zeugen -
Unterschriften erhärtet werden ) , daß die Strecken genau gemessen ,
daß die Startregeln befolgt und die Kämpfe vorschriftsmäßig durch -

geführt wurden . Trotz dieser strengen Borschriften kommen jedoch
immer wieder Schiebungen vor , denn es ist dach gar zu schön , irgend -
ein Rekordinhaber zu sein . Praktisch hat dadurch also die Rekordliste

wenig Bedeutung , sie zeigt vielmehr , daß der Rekordsimmel so vieler

bürgerlicher Turn - und Sportvereine zu recht bedenklichen Ergeb -
nissen führt .

ltari » evaUstische Industrie
Der Mummenschanz zur Fastnachtszeit .

Leben und leben lassen , heißt ein alter Spruch . Und all der
bunte , grell glitzernde Mummenschanz , in den wir uns zur
Faschingszeit hüllen , um als schmachtender Pierrot , oder als glur -
äugige Spanierin , als kesser Zillclyp oder als kokettes Rokokodämchen
deo traditionellen Narrentanz mitzufeiern , ist , bei nüchternem Tages -
licht besehen , ein „ Saisonartikel " wie jeder andere .

Da wird in den großen , Neineren und kleinsten Masken -
v e r l e i h g e f ch ä f t e n schon seit Monaten der etwas verstaubte
Fundus wieder aufgefrischt . Da werden die Hemden der ungarischen
» nd russische » Bäuerinnen gewaschen , da werden die Atlasjocken der

Tscherkessenretter gereinigt , dort werden Rüschen , Falbeln und Band -

chcn geplättet , die Hüte und Kappen , vom langen Eommerschloj arg
. zerknautscht , wieder zurechtgebogen . Dort wird eine Feder , eine

Blume neu ergänzt , schadhafte Stellen werden ausgebessert . Den

ganzen Tag surren die Nähmaschinen , zischen die dampfenden Plätt -

eisen über die Gewebe , und leise Benzindüftc erfüllen den Raum .

Ein Stück Romantik , halb üllarchen , halb Theater , alltagsfern
und geheimnisvoll , schließt all der bunte Plunder in sich ein Man

fühlt sich in Gerhart Hauptmanns „ Ratten " - Milieu versetzt nnd

glaubt im Fundus seines Direktors Hassenreuther zu stöbern .

In den großen Vcrleihgcschöstcn , die ja das ganze Jahr über zu
tun haben , da sie auch die Theater mit Kostümen beliefern , ist jetzt

Hochbetrieb . In der richtigen Ballsaison werden 200 bis 300

Kostüme pro Tag verliehen . Neben dem Verleihgeschäst hoben die

großen Maskengeschäfte auch ihre eigene Fabrikotionsabteilung , wo

sämtliche Kostüme auf Wunsch angefertigt werden können . Hier

werden auch die besseren Kostümmodelle sür die großen Warenhäuser

angefertigt , während die billigen Kostüme der Warenhäuser — um

10 bis 12 Mark gibt es schon einen flotten Pierrot oder ein forsches

Wäschermädel — iii den kleinen Arbeitsstubcn aus billigstem Stoff -
Material und wahrscheinlich auch niedrigst bemessenen Arbeitslöhnen

hcrgestcllt werden . In den - kleineren Verleihgeichäften fängt die

Leihgebühr jchon von 3 Mark an . Hier spielt sich der Haupt -

betrieb am Sonnabend ab . Da y>ird probiert und gnstiert ,
die mitgebrachte männliche Begleitmannschaft muß . ihre Stimm « ob -

geben , wenn diese auch nicht gerade immer entscheidend in die Wag -
schale fällt .

„ Ra . det Dings is aber reichlich kurz und ? «» bisken gar zir
jugendlich, " mein da einer zu seiner Herzensdame , einer stattlichen
Schwarzlzaarigen , die die erste Blüte bereits hinter sich hat . . Meinstc, "
erwidert sie treuherzigen Blickes . Dann überlegt sie einen Augen -
blick » nd sagt schließlich zur Verleiherin . „ Also Fräulein , sie machen
mir ' s passend " — die Sache spannte nämlich außerdem ein wenig
allzuprall über die wohlgebildeten Formationen — „ es wird schon
gehen , was ? " Zlugenzwinkern der beiden Fmuen , die Sache war

entschieden . Der Charakter der Kostümierung ver -
ändert sich im Laufe der Zeiten eigentlich wenig oder gar nicht .
Pierrots und Pieretten , Russenkostüme in ihrer kleidsamen Buntheit ,
Odalisken , Rokokostilkleider und vor ollem natürlich die so sehr be «
liebten Hosenkostüme : Matrosen , Cowboys , kesse Jungens , Jockeis
usw . Das Dreiviertel - oder noch weniger Angezogene ist wieder im
Abklingen begriffen .

Das VerleihgesHäst in den kleineren Betrieben ist
nicht allzu rege , da man erstens für wenig « Mark schon ein fix und

fertiges Kostüm erhält und außerdem mit geschickten Händen und ein

wenig Phantasie sür noch billigeres Geld sich , selbst ein Kostüm
zurechtzimmern kann , das man schließlich für sich allein und für
immer hat und damit bei Bedarf mehrere oder auch viele Faschings -
vergnügen besuchen kann . Die Bcrkäuser der Maskenkostüme sind
denn auch angewiesen , dem Kunden , dem der Kauf eines Kostüms zu
teuer erscheint , die preiswerten und vielseitigen Schnittmuster
zur Selbstverfertigung zu empfehlen .

Eine ganz selbständige Industrie ist die Anfertigung der
Kottillo norden , Schmuckgegenstände , Masken . Nasen ,
komischen Hüte und anderer Scherzarttkel . In Thüringen , in Mone -

dach und anderen Ortschaften werden diese Artikel fabrikmäßig , zum
größten Teil als Hausindustrie , genau wie das Kinderspielzeug , her -

gestellt und in die ganze Well versandt . Amerika , England und alle

Ueberseestaoten werden beliefert ; Deutschland soll sogar Verhältnis »

mätzig kein allzugroher Abnehmer sein .



Von Robert G rot z sc b .

( 2. Forrs « tzun� )
Un Iftnem Seitenwege biegt er ab . Wir steigen zur Psarre von

Sosi nieder . Ein Labyrinth kleiner Wasserrinnen berieselt unseren

Weg , rinnt um die Gärten und Felder , die von diesen Rinnsalen
bewässert werden .

*

Der Pfarrer nun Susi ist Franziskaner , hat sich in Oesterreich

seine Bildung geholt , spricht deutsch , ist Malifor und träumt von den

Jugendzeiten in Wien — wie alle Priester Nordalbaniens . Sein

Gesicht ist schmal , sein Haar grau meliert , der Tonfall seiner Stimme

traurig . Wir sitzen im Hose der Psarre in niedrigen albanischen
Sesseln , trinken türkischen Kaffee und rauchen . Solch ein Psarrbezlrk
umfaßt gut acht Wegstunden im Umkreis . Der Pater muß oft nachts

zu den Kranken und Sterbenden in die Berge , ist Beichtvater , Arzt
und Samariter . Es fehlt an Medizin , an Nahrung , an ollem — das

ewige Lied . Pater Lorenz klagt die Zeit an . Die Sitten verfallen .
Hunger . Unterernährung , Syphilis — während des Krieges «in -

geschleppt — zehren am Mark der Stämme . Die Blutrache fordert
immer noch Opfer . Sogar vor der Kirchentür ist schon geschossen
worden . Dann denkt er an Wien , Graz , Salzburg , o Austria . . .
Herrliches Bier , saftige Würstel mit Kren . Krapfen , o goldene Zeit !
Und jetzt in albanischer Wildnis , feit zwanzig Iahren , und noch ein -
mal zwanzig Jahr . Ein Leben in Verbannung . . .

Jede albanische Psarre ist Fremdenherberge , drum räkelte ich
mich diesmal im eisernen Feldbett . Und hätte schön schlafen können ,
wenn die Moskito und die Babadatschi — dies « kleinen , verdammten ,
stechtollen Fieberfliegen — nicht gewesen wären .

2lls ich am nächsten Morgen in den Hof herunterschaute , war
er von einem Dutzend takhifarbener Gendarmen besetzt . Sechs Soji
mit gekreuzten Beinen hockten auf der Erde . Sie waren beim ersten
Hahnschrei ausgehoben worden und sollten nach Skutari abtrans -

portiert werden . Andere ihres Stammes wurden noch gesucht . Nika

macht ein « Handbewcgung : „ Sind in die Berge . . . * Warum ? Es

heißt , di « Sosi hätten die Liste nicht unterzeichnet , die Achmed Zogus
Königsmacher bei den Stämmen zirkulieren ließen und auf denen
„ das Bolk * für Achmeds Haupt die Krone forderte . Die sechs G« -

fangenen dösten grollend . Was ging sie das ganze Märchen an ? Der

Skipetar von der Mirdita bis zur montenegrinischen Grenze kennt

seine Sippe , seinen Bairaktar und seinen Äamm . Schon der Nach -
barstamm ist ihm gleichgüllig und war ihm in der Türkenzeit meist
feindliches Ausland . Aber Albanien gar ist den meisten hier ein
leerer Begriff . Und die Regierung in Tirana ? Eine Erfindung .
um Steuern einzutreiben und Gendarmen in die Berge zu schicken.
Was soll hier zu holen sein ? Steine , Malaria oder blaue Bohnen .
Ja , wenn die Maschinengewehre nicht wären und dieser neue militä -

rische Apparat — in wenigen Stunden wäre das Bataillon Gendar¬
men und „ Ziviler " oerjagt , das in diesen Tälern verteilt sitzt . Aber
so — der moderne Militärstaat ist über die Stämme gekommen .
Albanien hat eine reguläre Armee von 30 000 Mann — bei etwa
W) 0000 Einwohnern !

Wir rauchen mit den Gendarmen und den Gefangenen schwere
Zigaretten . Einige haben verkrüppelte Finger . Das sah ich oft
hier . Unterernährung . Inzucht , Syphilis , Degeneration , Inzucht der
in ihre Täler Eingekapselten ? — Ein Gendarm schenkt mir einen
griechischen Geldschein . „ Zum Andenken . " Ich will ihm einige
Kronen stiften . Er lehnt in gereckter Haltung ab . Ein Sohn der
alten guten Sitten seiner Heimat .

*

Nun sind wir im Tal des Sala - Ljumen . Rechts und links steile
braungraue Berge . Der Weg windet sich über verbrannte Weiden
und Matten . Manchmal Buchenbestond . Der Mais oertrocknet .
Das Laub der Eichen welkt . Die Quellen versiegen . Man torkelt
verdurstet heran , und über die morsche Holzrinne tröpfelt es so arm -
selig , daß sich etwas wie Tobsucht leise anmeldet . Unser « Borräte
sind längst den Weg allen Fleisches gegangen . Jeden Tag Eier .
hartes , schwer verdauliches Kukuruzbrot , Milch und Käse , auf denen
Fliegenschwärme rasteten . Mein Magen revoltiert allmählich . Der
Kopf brennt . Ich spüre , wie das Fieber herankriecht und schlucke
Pyramidon .

Wir marschieren durch einen Weiler : Sola . Männer mit Re -
ooloern im Gürtel . Bevorzugte . Ich lasic sie fragen , ob sie etwas
von den Sola wissen , mit denen ich vor zwei Iahren in Skutari
usw . Nein , nichts wissen sie. Ich gebe es auf . Man wird schlapp .
gleichgültig in diesem Klima , braucht sein bißchen Energie zum
Klettern , fühlt sich immer kurz vorm Hitzschlag .

Ein großes Zeltlager taucht auf . Albanische Infanterie — mit

italienischen Ofsizieren , heißt es . Der Salafluß tost um die mäch -
tigen Blöcke seines Bettes . Eine Holzbrücke . Hinüber . Der Esel
weigert sich. Wir zerren zu zweit , er stemmt die Hufe gegen die

Pfosten , rührt sich nicht , muß durch eine Furt geführt werden ,
schwimmt tapfer durch «in tiefes Stück — nur nicht über die Brücke

laufen ! — Immer unwirtlicher , menschenärmer wird die Landschaft ,
die Felsen schroffer , baumloser . Der rauheste Norden kündet sich .

. Hoch oben Buchenwald . Rauchsäulen . Waldbrände . Die Sonne
drückt di « Schwaden tolab .

Bon weitem einige Kulen , Maisfeldcr , geweitetes Tal : Gen -

darmeriestation . Der Kommandant , jung , rank , italienisch angehaucht ,
kommt uns ein gutes Stück entgegen , gibt dem sellenen Gast das
Geleit in di « Station , läßt uns Rakki und türkischen Kaffee reichen ,
strahlt über das braune Gesicht . Wann hat man hier schon mal

Besuch aus Europa ! Diu Mio , eine wilde Gegend ! Cr ist von der

Regierung angewiesen , hier jedem Fremden einen Gendarmen mit -

zugebe « . Meine Einwendungen nützen nichts , der Gendarm wird

sich an meine Fersen heften . Rita redet mir gut zu . „ Hier gefähr¬
liche Komita . " Die montenegrinische Grenze sei nicht weit . Bon
dort kämen sie , raubten und verschwänden . Vor drei Tagen sei
„ in den Bergen " ein Gendarm erschossen worden . Auch bei Sosi
„ haben gestern geschossen . . . " Warum , wieso ? „ Djak .. . . "

Der Kammandant gibt mir das Abschiedsgeleit durch die Mais -

felder , aus denen angenehme Kühle weht . Ein kleiner Gendarm

steigt voran , scharf bergauf . Eine Stunde lang leuchtet mir das hell -
braune Kakhi , dann schluckt uns die Dämmerung . Mir und dem

Eiel knicken die Beine . Wir stolpern vorwärts . Ich will am Wege

liegen bleiben , unter Haselnußsträuchern schlafen . Aber der Gen -
dorm und Nika wehren mit großen Gesten , weisen über den östlichen
Bergrücken . Do drüben sind die Nikaj und Krosnici . Wild . Mo -

hammedaner . Schlecht auf die Sala zu sprechen . Schleichen im
Dunkel herüber . „ Pui , Pui ! " Djak ! Alte Stammessehden . Nein ,
hier geht abends niemand heraus .

Wasserrinnen umspülen uns . Wir sind auf dem Plateau . Mais -

felder , Hütten , der Pfarrort der Sala . Aus einem Gehöft dringt
steinerweichendes Geheul . Ein junger Bursch jammert die Trauer -

klage um den toten Dater . Sagt Nika . Aber es stellt sich heraus ,
daß sich der Junge einen Spaß gemacht hat .

*

Als ich morgens in der Pfarre erwache , beleuchtet der junge
Tag ein grandioses Rund . Bergwände , deren Rücken in der Morgen -
sonne goldig funkeln . In den Schrunden hoch oben hängt es noch

grau , wie vertrockneter Schnee ,
Wir klettern wieder abwärts . An Gärten vorbei , in denen

große Trauben , Feigen , Birnen winken . Die Sonne steigt und dos
Gold der Bergrücken wird zu hellem Puder . Wieder rauscht der

Salafluß neben uns . Rauher , einsamer als gestern noch wird das
Tal . Keine Niederlassung . Wir rasten an einer Quelle , hauen uns
in den Schotten , waschen unsere Hemden im Flusse .

Der Gendarm erzählt : Borgestern sei hier in der Nähe ein Sala

erschossen worden . Unsichere Gegend . Vor einigen Monaten große
Schießerei . Einer nar�ens Lani ist aus den Bergen gekommen
wegen „ Djak " . Hat zwei Kameraden mitgebracht . Gendarmen haben
sie gesehen , haben Sala alarmiert , die drei eingekreist . Hundert -

zwanzig Gewehre gegen drei . Lanis zwei Kameraden werden er -

schössen . Lani erschießt im Gefecht den . mit dem er Blutrache hatte ,

bricht durch die Einkreisung , flüchtet tn «kne leere Aula . Wieder um »

zingelt . Lani macht mit den Berfolgern eine Bessa auf eine Stunde

Wastenstillstand , lädt sie ein . Man sitzt beisammen , trinkt Kaffee ,

raucht Zigaretten . Die Stunde verrinnt , Lani ergibt sich nicht . Die

Bessa läuft ab , die anderen ziehen sich wieder in ihre Stellungen

. zurück . Lani verrammelt die Tür , die Schießerei beginnt wiederum .

Man hört Lani singen . Feuer wird an die Kula gelegt . Da bricht

Lani unerwartet durch eine Wand , erschießt zwei Gegner , entkommt

mit zerschossenen Fingern . Nach zwei Wochen nift ein Kerl aus

hohen Felsen einer Gendarmeriestreif « im Tale zu : „ Tunja tjeto ,

Skigetaren ! Meine Hand ist wieder heil . " Ein Schuß knallt grüßend

zu Tal . Das war Lam .

Auch eine Pistole , die man für Eingeborenenlegende halten

könnte , wäre sie mir nicht vom Pfarrer der Sala genau so erzählt
worden .

-»

Zwischen Sala und Sesi sah ich nur einmal Hütten — im

Schutze eines kleinen Taleinschnittes . Der Gendarm macht halt und

gibt schrille Pfiff « von sich. Nach geraumer Welle setzen zwei

Kerle mit Gewehren über den gurgelnden Fluß . Die Bcrstärkuna .

die der Gendarm für die . wellere Streck « als unerläßlich erklärt .

„ Komita, " sagt Nika und weist in die rechts und links stell auf¬

ragenden Wände , „ montenegrinische Komita . " Die nähmen auch auf

europäische Gäste keine Rücksicht . . .
Hoch oben qualmen Waldbrände . Der Fluß wird dünner und

dünner » je höher wir talauf kommen . Meine Nerven sind angesengt .
Der Leib brennt und juckt von Stichen , Bissen und Schweiß . Die

Luft schwirrt von Hitze und schafft Visionen , die vorwärts peitschen :
der Fluß verschwunden , alle Quellen versiegt , und ich hocke mit

Fieber in einer vertrockneten Wildnis

- - -
.

Fern , fern sind Europa , Politik , Stresemann , Literatur . Nur

einmal klopft Rilke , klopft sein Cornet Rilke traumhaft im Gedächt -
l »is an und malt meine Landschaft : „ Fremde Hütten hocken durstig
an versumpften Brunnen . Nirgends ein Tunn . Und immer das

TttaUforenfrauen auf dem lllarfdie .

gleiche Bild . Man hat zwei Augen zuviel . Nur in der Nacht manch -
mal glaubt man den Weg zu kennen . Bielleichi kehren wir nächtens
immer wieder das Stück zurück , das wir in der fremden Sonne

mühsam gewonnen haben ? " sForffetzung folgt . )

Rät sei - Ecke des „ Abend " .
nninuiiiiiiimiiiniiiniiiHiiiiiiiiiuiiniMiiiiiiuiiiinHiuiiiiiiimmmiRmmiiiiimiiiiuinnuiunMniiimiuiiiiuiitwifliutBiimBuiDHniiniunmiiiiiiniumiiiitimimiiiuiminiiniiiu)

&reUXtDDrfrätfe ( l8 . männlicher Borname : 19. Nahrungsmittel : 21. Umstandswort :
23. Buchstabe des griechischen Alphabets ( an Kirchen ) : 27. Zustim -
mungswort : 2S. Sittenlehre : 29. Gestein : 31. Weidetier : 33 . süd¬
amerikanisches Wort für Fluß : 34 . schmerzliches Ereignis : 36 . Salat -
beiguß : 37 . ehemaliger Gouverneur von Deuffch - Ostafrika . — Senk¬
recht : 1. alttestamentl . wcibl . Person : 2. fleißig : 3. Umstandswort :
4. päpstliche Krone : 5. germanischer Geist : 7. asiatischer Fürst und
Herr : 10. Einsamkeit : 12. Hundename ( Freund ) : 14. türkische rote
Wollmütze : 16. . Name eines bekannten türkischen Staatsmannes :
17. Küstenfluß zur Nordsee : 20. weiblicher Vorname : 22. Vorname
einer bekannten Filmdarstellerin : 23. Graßmutter : 24. Insekt :
25. Leibwache : 26. türkischer männlicher Name : 27. Glaubens -
bczeichnung : 30. geograph . Begriff : 32 . Drangsal : 36. Bindewort . *.

Silbenrätsel .
Aus den Silben aa au bad den da di di « dra dru e e el ex

garn gu he i l « li li luft ma ina mast na » ni rau rib ro sa san
schisss so sus ste stib tanz tes thik un wc sind 17 Wörter zu bilde »,
deren Anfangs - und Endbuchstaben , von oben nach unten gelesen ,
ein Zitat ergeben aus Goethes Faust I. Die Wörter haben jolgende
Bedeutung : 1. wchaufpiel : 2. Stadt in der Schweiz : 3. König im
alten Assyrien : 4. Kleidungsstück : 5. neuer europäischer Staat :
6. französisch « Hafenstadt : 7. männlicher Vorname : 8. ein Sonntag
des Kirchenjahres : 9. weiblicher Vorname : 10. türkische Stadt :
II . Teil e ' nes Schisses : 12. Bergnügungsetablissement : 13. alter
römischer Feldherr : 14. Sittenlehre : 16. Negerstamm : 16. Stadt in
Schlesien : 17. moderne Gesundheitspflege . Beim elften Wort ist st
ein Buchstabe . — ab .

Magisches Quadrat .

Aus den Buchstaben oabbbeeeeeggllls sind
Wörter zu bilden , die waaerecht und senkrecht kiesejbe Bedeutung
haben : 1. mündlich überlieferte alte Erzählung : 2. alttestamentl .
männl . Person : 3. eine Farbe : 4. Strom . *

hamm Denvandlungsausgabe .
Die Stadt Hamrn ist in fünf Zwischen -

stufen in einen Turm zu verwandeln . An Stelle

des Kreuzes ist jeweils der betreffende Buch -

I? M stabe zu ändern . dl .

Wagerecht : 1. bekannter Filmschauspieler : 6. Getränk :
8. Monat ; 9. Anerkennung : 11. Fluß zur Rheinmündung : 13. passier -
liches Tier : 16. Pflanze und Ameise : 17 . persönliches Fürwort :

Mlttvoch , 16. Januar .
Berlin .

16. 00 rorschungsreiscniier Dr. Arthur Berter : Tiere im Winter .
16. 30 Jagendblihnc ( Für die Qr5ßeren ) ; Lessing und Berlin . Unter Mitwirkung

von Dr. Alfred Döbün .
17. 00 Unterhaltungsmusik .
18. 10 Qartendlrektor Ludwig Lesser : Rundschau tür Blumen - und Garten .

freunde .
18. 35 Dr. Ernst A. Heimanu : Auge und Kopfschmerg .
19. 00 Geh. Justiaat Prof . Dr. Cd. Heillron : Rechtsiragen des Tages .
19,30 Hans - Bredow - Schnle , Volkswirtschaftslehre . Chetredakleur Georg Bern¬

hard : Entstehung und volkswirtschaftliche Bedeutung des Geldes . VII. :
Internationale Zahlungen .

20. 00 Türkischer Abend . Türkische Dichtung nnd Musik. ( Werke ans dem
16. bis 20. Jahrhunderl in Nachdichtungen von Hans Bethge . Carl Frank ,
M. R. Kaulmann . Siegfried Rehm II. a. ) ( Gelesen von Frame RolofO :
ferner Schallplatten : Nicht geliebt , Tana , Serenade usw. ( Karl Lindström
Odeon - Verwendung in islamitischen Lindern . )

21. 00 Uebertragung der Unterhaltungsmusik aus dem Kaiserhof , ausgeführt von
der Kapelle üdza Knmor .

Anschließend bis 00. 30 Tanz - Musik ( Kapelle Marek Weber ) .

Kfinigswusterhausen .
16. 00 Dr. Qrabert und Dr. Hartig : BildungsrnSglichkerften und Bildungswege

im französischen Unterricht .
16. 30 Uebertragung des Nachmittagskonzertes Hamburg .
17. 30 Charlotte Mühsam - Werther : Die Hausfrau als Wirlschaitsfaktor .
18. 00 Albert Lorenz : Die deutsche Kleinstadt in der Erzählung .
18JO Lektor Claude Grandez , Gertrud van Eysereo : Französisch für Fort -

ceschHttene
Dipl . llng . S

I
I8. 5S Dipl. ' - lng. Stud . - Rat H. R. Müller : Werkmeisterlehrgang für Facharbeifer :

Hebe - und Fördertechnik .
19. 20 Prof . Dr. Hans Mersmann : Einführung in das Verstehen von Musik .
20. 00, 21. 00 Uebertragung von Berlin .
21. 30 Dr. Richard H. Stein : Natjonaihymneu der Völker ( IL) .
Anschließend ; Von Beziin ; Presse , Tanmassifc .

+

+

+

u

Versrätsel .
Du kannst mit studieren :
Dann wirst du bald steigen .
Du kannst mich besteigen
Und die Gegend studieren .

( Auslösung der Rätsel nächsten Sonnabend . )

Auflösungen der Rätsel aus voriger Nummer .

4.uzworträtsel . Wagerecht : 1. Kino : 4. Bode : 7. an :
19 au : 11. Ilona ; 13. Tod ; 16. der : 17. Ei ; 18. er ;

Kreu ,
8. Cwe ; . H . _ .
19. Edo : 20. lau : 22. Mors«: ' 26. du : 28. Po « : 29. ha ; 30. Emma -
31 . Esel . — Senkrecht : J. kalt : 2. in : 8. Del ; Ben ; 5. da : 6. euer ;
9. wo : 11. Idiom ; 12. Adele ; 14. oed ; 16. Era : 19. Erde : 21. Ural ;
23. Opa ; 24 Ro ; 25. See .

Die fehlendeMittelsilbe : Mo . — Simonis , Almosen ,
M' mose , Mormone , Kommod « . Pelzmode . Harmonie . Dämonen ,
Demokrat , Samowar , Leitmotiv , Formosa .

F ü l l r ä t s e l : Antwort , Kantate , Krantor , Levante . Elefant .
Silbenrätsel : Bitte , aus die Garderobe selber zu achten ,

da ich für abhanden gekommene Gegenstände nicht auskomme .

Rache ; Tante — Tunte — Tinte .



Der nächste Boxabend .
Am Freiiag im Sportpalast .

Am nächsten großen Boxkampfabend im Sportpalast
am Freitag, , 18 . d. M. , trifft u. a. S t e i n b a ch mit Dom -

görgen zusammen .
Steinbach , der jetzt 2öjährige Sohn des bekannten Wiener Welt -

meifterftemmers und jetzigen Berufsringers , will den Beweis er -

bringen , daß er der Besten einer ist . Der Wiener ist uns kein Un -
bekannter mehr : oft genug hat er hier mit deutschen Gegnern im

Ring gestanden , wie mst Herse , Kiausch , Grimm , Seifried , mit denen
er mit wechselndem Erfolg kämpfte . Er war stets ein gefürchteter
Gegner , denn er ist ein starker , wuchtiger Angreifer , ein harter
Schläger und Draufgänger , ein Fighter im besten Sinne des Wortes .

Gegen den Fighter wird der Boxer Hein Domgörgen es nicht leicht
baden , denn selbst die technisch reifsten Boxer sind schon oft der Wicht
der draufgängerischen , andauernden Angriffe nicht gewachsen ge -
wesen und haben die Waffen strecken müssen . Aus den Ausgang des

Kampfes muß man mit Recht gespannt sein .
Ein Verwandter des großen Hein stellt fich gleichzeitig in Ja k o b

Domgörgen . und zwar erstmalig als Berussboxer , vor . Vor

Ichren Holte sich Jakob an gleicher Stelle den Europameister -
titel der Amateure im Lechtgewicht . Seit kurzer Zeit ist er zu den

Profis übergewechselt und wußte hier ebenfalls gut zu gefallen . In
Hans Schumacher , der im Sommer das Leichtgewichtsturnier
aus der Rütt - Arena gewinnen konnte , hat er die körperlichen Vor -

teile , besonders eine erheblch größere Reichweite zu bekämpfen und

auch die größere Erfahrung als Berufsboxer .
Der riesig « Italiener C a r n e r a , der gegen Roesemann

boxt , trainiert täglich von 2 —3 Uhr nachmittags in der Sportschule
Sportpalast öffentlich .

Ständiger Boxring jetzt Spichernsäle .
Die Berliner Boxsportgemeinde hat vielfach Klage darüber

geführt , daß der . Ständige Boxrings in der Neuen Welt aus der

Hasenheide zu abseits gelegen sei , was den Inhaber der Kampf -
arena veranlaßt «, einen Wechsel des Standortes des ständigen Rin¬

ges oorzünehmen . Noch längeren Verhandlungen ist es ihm nun -

mehr gelungen , mit dein Besitzer der bekannten Spichernsäle ,

Spichernstraße 3, ein Abkommen zu treffen , das die Verlegung
des Ständigen Boxringes von Neukölln nach dem Westen
Berlins ermöglichte . Der Saal in den Spichernsälen , die mit ollen
Berliner Verkehrsmitteln auf das bequemste zu erreichen sind , ist
für einen Boxring wie geschaffen .

Dcmpscy als Nachfolger Tex Ridcards .

Nach dem Tode Tex Rickgrds war der für den 1. März nach Miami

abgeschlossene Boxkampf zwischen den Schwergewichtlern Jack Shar -
tey und Noung Stribbing abgesagt worden . In einer Konferenz
' wischen Dempsey , Sharkey und Col . Hammond , dem interimisti¬
schen Direktor des New Dorker Madifon Square Gördens , wurde

beschlossen , daß der frühere Weltmeister Jack Dempsey das Treffen
Sharkey — Stribbing am 27. Februar in Miami unter den noch von

Tex Rickard vereinbarten Bedingungen veranstaltet .

Der „ Auto - Ball " .
Süfhmgsfesi beim Deutschen Auto - Club .

Der Deutsche Auto - Club , der in diesen Tagen das Fest
seines einjährigen Bestehens feiert , veranstaltet aus diesem Anlaß
am Montag . 21. d. M. . im Zoo einen Auto - Ball .

Der rasche Auffchwung , den dieser republikanische Club im Laufe

dieses Jahres genommen hat , kommt wohl am sinnfälligsten dadurch

zum Ausdruck , daß zu der Generalversammlung und auch zum Auto -

Ball aus allen Teilen des Reiches prominente Mitglieder sich an -

nesagt haben . Wie sehr sich in den führenden Kreisen der Politik .

Wirtschaft , Gesellschaft und Presse der Republik das Bewußtsein fest -

gesetzt hat . daß die Arbeit dieses Clubs im Interesse der Republik

außerordentlich wichtig und unterstützenswert ist , geht daraus hervor ,

daß dem Ehrenausschuß für den „ Sluto - Ball " u. a. folgende

Persönlichkeiten beigetreten sind : Preußischer Ministerpräsident

Broun , Reichsnnnister v. Guerard , Preußischer Minister des Innern

Grzestnski , Oberbürgermeister Böß , Polizeipräsident Zörgiebel , Franz

von Mendelssohn . Prof . Dr . Leopold Ießner , Dr . Martin Corbc

und andere . Für die Tombola des Ball� find kostbare Geschenke gc -

stiftet worden : So ein Fiat - Wagcn und ein Opel - Wagen . Auch sonst

warten auf die Besucher zahlreiche Ueberraschungen , u. o. : Tänze ,

ausgeführt von den Tiller - Girls usw . — Eintrittskarten zum „ Auto -

Ball " sind in der Reichsgefchästsstelle des Deutschen Auto - Clubs ,

Berlin W. 30 , Neue Winterseldtstr . 20 ( Barbarossa 8937 ) erhältlich .

Mit 4 PS durch die Welt .

Eine tollkühne Fahrt findet am Sonntag , 20. Januar , in

Berlin ihren Abschluß . Dort treffen vormittags 11 Uhr am Bran -

denburger Tor die bekannten Gebrüder Aufermann aus Essen
ein . Diese beiden Weltreisenden traten Anfang September 1928 in

Dresden mit einem steuer - und sührerscheinjreien DKAV - Motorrad -

eine Weltreise an , die einer Wette zufolge mit vom ADAC , vier

jach plobiertem Motor zurückgelegt werden mußte .
Die Reise führte durch Deutschland , die Tschechoslowakei , Oester -

reich , Ungarn , Jugoslawien , Bulgarien , Rumänien . Türkei , Arabien ,

Transjordanien , Aegypten , Sudan , Nordafrika , Italien . Spanien ,

Frankreich . England . Holland , Belgien , Saargebiet . — Die Reisenden
hatten viele Abenteuer zu bestehen : die Straßen waren teilweise

fürchterlich und stellten hohe Anforderungen an Moschine und Fahr -

kirnst . Trotz allem hat die Maschine nie versagt . Die Begrüßung
findet am gleichen Tage vormittags 11 Uhr am Brandenburger Tor

'
statt .

_ _

Wintersport wochc in Bad F Limberg .
Bad Flrnsberg ( Isergebirge ) . das bekannte Heilbad für

Nerven - , Herz - und Frauenleiden , wird am Sonntag , 20. Januar ,
der Schauplatz des 3. Deutschen Ski - Motorrennens sein .

Anläßlich dieser Veranstaltung , mit der die 2- WiiUerjportwoch « in

Bad Flinsberg eröffnet wird , findet am Vormittag ein vom Gau 13

iB «, S , a , 5 . cmsgefchrtebeoes Bergreuaen statt , zu dem

bereits die bekannten Rennfahrer Deuffchlands zugesagt hoben . Die
Teilnehmer für die W i n t e r f a h r t des A. D. A. C. , die als

Strahlenfahrt ausgeschrieben ist . müssen bis spätestens Sonntag ,
20. Januar / 9 Uhr in Bad Flinsberg eingetroffen fein . Montag ,
den 21. , und Dienstag . 22. Januar , wird erstklassiger Wintersport
geboten werden : Skispringen und Bobrcnncn sind vorgesehen . Von
den anderen großen Veranstaltungen sind zu nennen : 26. , 27. Ja -
nuar S ch l e si sch e Sti - Mei st erschuft uick» 3. Februar , an

demselben Tage , an dem die Deutsche Ski - Meisterschaft ausgetragen
wird , findet in Bad Flinsberg die Norddeutsche Ski - Meisterschaft
statt . Von der Reichsbahndirektion Berlin wird desHall ' am
2. Februar ein Sonderzug gefahren werden , auf den wir be -

sonders aufmerksam machen wollen .

Das Theater in Leipzig .
Man mache den Rummel zu !

In Leipzig wird der ( faule ) Sechstagezauber auf die

Spitze getrieben . Die Radfahrer und die Rennleitung veräppeln sich
gegenseitig und das Publikum revoltiert . Die unglaublichen Vor -

gäng « in der Nacht vom Montag zum Dienstag , über die wir gestern
berichteten , haben nicht vermocht , dem Skandal ein Ende zu machen .
Man nahm Rücksicht auf die „ wirtschaftliche Lage der
U. n t e r n e h m e r " und setzte das Theater fort . Verhandlungen
mit den Fahrern brachten als Ergebnis die Feststellung , daß man
das Rennen nicht mehr als sportlichen Wettkampf
ansehen könne . ( Als wenn es das je gewesen wäve ! ) Wenn die
Fahrer nicht endlich etwas zeigen wollten , also Rennen aus Be -
stellung ausführten , so wollte man ihnen die Tagesgelder sperren .
Das sagte die Theaterleitung , aber die Fahrer dachten anders : sie
drohten mit dem Streik , wenn es kein Geld gibt . Da nun
aber Sechstagerennen ohne Rennfahrer schlecht durchzuführen sind ,
so gab die Leitung nach . Man trudelte also weiter um die Bahn ,
fuhr sich gegenseitig an und . um — was zum Beispiel Girardengo
mit Knappe tat — und bereitete sich so auf das Ende der sechs
Tage vor .

Und für diese Schaustellung an Lächerlichkeiten , Sport genannt ,
nimmt man dem Publikum Geld ab . Es wäre zu verstehen , wenn
die Sportbegeisterten ihr « Drohung wahr machten und den Leuten
mit richtiggehenden Briketts „einheizten " . Da war uns der alte
Berliner Rummel doch lieber : Erstens war er billiger und dann sah
jeder die gebotenen Schaustellungen van vornherein als eine Be -
lustigung , als Zeitvertreib an . Aber niemand sprach vom
„ Spar t ". Aus dem Rummel war es trotz der herumgezeigten
bluttgen Boxhandschuhe kein Sport , und Sechstagerennen brauchen
deshalb noch kein Sport zu jein , weil „ Akteure von Namen und

Rang " und „ Sport behörde " in Tätigkeit sind . Solche Veranstalhm -
gen sind ein Geschäft , und zwar ein sehr faules ! Das

beste ist , die Polizei macht den Laden zu.

behandelt , also nicht vom Gesichtspunkt der Rekordleistung aus ge-
sehen , sondern als Notwendigkeit für körperliche Gesundung und
Gesunderhaltung . In fast dreijähriger Arbeit ist diese neue Wander -
ausstellung zusammen mit den großen Spitzenverbänden der Leibes -
übungen - Bewegung durchgeführt worden , nämlich des Deutschen
Reichsausschusses für Leibesübungen imd der Zentralkom -
Mission für Arbeiter - Sport - und Körperpflege .

Die neue Wanderausstellung führt mit einem kurzen Ueberblick
zunächst in die Geschichte der körperlichen Erziehung , um dann aus¬
führlich und allgemeinverständlich die anatomischen und physiologi -
schen Vorgänge zu beschreiben , die beim lieben zu beachten sind .
Es wird also mit dieser Ausstellung die Grundlage festgelegt , die
sowohl jeder Turn - und Sportlehrer als auch der Schüler und Aus -
übende selbst zu beachten hat . Es schließt sich dann eine umfang -
reiche Darstellung der Uebungsbedürfnisse in den verschiedensten
Altersgruppe « an , um zum Schluß einen systematischen Ileberblick

zu geben über alles , was mit Körperbildung zusammenhängt .
Turnen . Leichtathletik , Schwimmen , Winterübungen Gymnastik usw .

Mit der Wanderung dieser neuen Gruppe soll im März be

gönnen werden . Ilm die neue Ausstellung haben sich bereits eine

ganze Reihe von Städten beworben .

Wanderausstellung des Hygiene - Museums .

Di « für 1930 in Dresden anläßlich der Eröffnung des Neubaues
des Deutschen Hygiene - Museums geplante große „ Internatio -
nale Hygiene - Sl us stellung " wirft ihre Schatten bereits

voraus . Bekanntlich wird diese Ausstellung vor allem die Frage
der Leibesübungen , die jetzt so akut geworden ist , in den

Vordergrund stellen . Zahlreiche Ausschüsse sind am Wert , um hier

Grundlegendes und Zukunftweifendes zu schaffen .

Als erstes Ergebnis dieser Vorarbeiten dürste auch eine neue

Gruppe des Deuffchen Hygiene - Museums aufgefaßt werden , nämlich
„ M cnsch und Sport " , die demnächst durch eine Reihe von

Großstädten Deuffchlands erstmalig geführt wird und die zugleich
die Leibesübungen als Haupffaktor für die ollgemein - e Gesundheit

Slhalteistang / Körperbeschaffenheit
Gib deinem Kinde Kdrperbildung !

Eines der am meisten gebrauchten Schlagworte unserer Zeit ,
daß nur ein gefunder Körper « inen gesunden Geist beherbergen
könne , trifft in erhöhtem Maße für die heranwachsende Jugend zu .
Hier kann man sogar sagen , daß eine gesunde körperliche Entwick -

lung Voraussetzung für eine gut fortschreitende Leistungsfähig -
keit ist .

Eingehende Untersuchungen an Zehntausenden von Schulkindern
haben erwiesen , daß körperlich gut entwickelte Kinder auch geistig
mehr leisten können . So wurde beispielsweise in Nordhausen
bei einer Zählung festgestellt , daß die Knaben mit der Zensur I
um 3,3 Kilogramm schwerer und 7,6 Zenttmeter größer , die

Mädchen mit der Zensur I um 3,7 Kilogramm schwerer und 7,8
Zentimeter größer als die gleichaltrigen Knaben und Mädchen
waren , die die schlechteste Zensur aufzuweisen hatten .

In Berlin ließ der Schularzt Rietz 20 400 Kinder messen
und wiegen . Es erwies sich , daß durchweg die körperlich besser
veranlagten uni » zugleich am weitesten in der Schule fort gas chritte -
nen Schüler jeden Alter - meist über das Durchschnittsmaß der

nächsten Altersstufe hinauskamen . In Dresden ergaben Unter -

suchungen , daß die Kinder mit schlechten Schulzensuren 11,4 Zenti -
meter kleiner und 4,2 Kilogramm leichter waren , als die mit den

besten Zensuren .

Das wichtigst « Ergebnis dieser Untersuchungen ist : Je ärmeren
Bevölkerungsschichten die untersuchten Kinder entstammen , je
schlechter ist « s um ihre Lernfähigkeit bestellt ! Jede Reform muß
daher in . erster Linie davon ausgehen , die soziale Lage zu
verbessern : ebenso wichtig ist aber , für ein gesundes Maß von
körperlicher Bewegung , besonders in der frischen Luft ,
zu sorgen : denn der Sport kann vielen Schäden vorbeugen .

z

Im Vellage der Universitätsdruckerei von Johann August Koch
in Marburg a. 2. ist ejn „ Merkblatt für die Pflege des Kinder -
gebisses " von Zahnarzt O. Schulze , Marburg a. d. L. . erschienen .
Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteill , ersucht der Unter -
richtsminister die Regierungen und Prooinzialschulkollegien . die
Schulen auf dieses Merkblatt empfehlend aufmerksam zu machen .
Der Preis des einzelnen Merkblattes beträgt 15 Pf . , bei größeren
Auslagen 12 oder 10 Pf .

A«Sellee . »«d. Zdaftfeheerb - iid „ ®oU4 « Häi " . z»ii «Iiedlchakt vdeitch ». «.
weide . SreiWR , 18. Januar , 30 Uhr, in Nic0«rschi >n«ioridk . Lokal Pam » ,
Hrssrlroerdcr , Eck? Frnnftrazr . BrrsomnUung . Vortrag : „Nraftsahrcr im
Vuntw Solidarität " . Gäste sind freundlichst eingeladen .

Tc»u>»- Roi . poitev . ' Donnerolaa . 17. Januar , 20 Uhr , Generalvirsamw .
lang im „Altrn Pahrnhofer " , Landsberger A»«e 136.

g. T. t . « . Zennis - Rot , »bteilnngen Wedding und Rthdrrqr . Wir Ist-
teiligen uns rraelniäfjig am Echwinnnadend Mittwochs in der Gerichtstrnße ,
30 Uhr . Die Beteiligung , als Ergänznngsfoort . ist für jeden Tennisspieler
Pflicht .

Stntatsnti « „ Borwärt »" «. B. Soitniag , 30. Januar , norm . 9 Uhr :
Deneralverstnmnlung in Schiniels geftsiilen , Briiikenflr . 3. Mitgliedsbuch ntw
Organiiationsansweis mitbringen , sonst kein Stimmrecht .

Vom . Arheifersporf .
Die Wiener Arbeitersponler haben bereits mit den Vorarbeiten

für die kommende Olympiade der Arbeitersportler
in Wien 1931 begonnen . Dem technischen Hauptausschuß der Inter -

nationale , der im Februar dieses Jahres in Wien zu seiner ersten

Tagung zusammentreten wird , liegen schon Vorschläge der Verbände

für die Ausgestaltung des Festes vor .

Geplant sind u. a. die Austragung der Olympiademeifterfchaft
der . Internationale " im Fußball , Einzel - und Mannschaftskämpfe
in der Leichtathletik , alle Arten des Radfahrens . also auch Bahn - und

Straßenrennen , sowie eine Fernfahrt der Arbeiterradler . Auch die

Motorradfahrer sollen mit Bahnrennen bedacht werden . Außerdem

sollen elf Ruderrennfahrten . Wettbewerbe der Schwemihleren ( mit
Ausnahme des Boxens ) und der Schwimmer durchgeführt werden .

Es werben einige hunderttausend aktive Turner erwartet , die

Massenfreiübungcn durchführen werden . Neben Länderkämpfen im

Mannschaststurnen , Acht - und Zehnkämpfen im Geräteturnen , Turn¬

spielen sollen noch Tennis . Schachspiel und Wehrsport gezeigt werden .

Die Winters portolympiade wirb teils in Mürzzu -

schlag , teils in Wien vor sich gehen . Auch hier sind sämtliche üblichen

Wettbewerbe vorgesehen .

Achtung ! Spielleute !
Die aus dem ' 1. Kreis des Arbeiier - Turn - und Sportvundes

ausgeschlosseneu Spielleute versenden an alle Vereine mit Spiel -

maiinszügen Fragebogen wegen Erhebung des Mügtiederbeftandes
der bundestreuen Spielleute . Es ergehen auch Rundschreiben , in

denen sie mitteilen , daß sich die Spielleut « des 1. Kreises zur

. Spielmonnssparte " zusammengeschlossen haben . Weiter berufen

sie eine „ Kreistagung der Spielleute " des Kreises nach Spandau
ein und wünschen , daß alle kommen sollen .

Dieser Wunsch der Ausgeschlosseneu hat eine gewiss « Berechti -

gung . Die Gründung dieser Spielmonnssparte " erfolgte cun

11. Dezember mit ganzen 72 Momi . Der 1. Kreis zählt aber be -

reits ohne diese sechs Dutzend über 1000 Spielleute . Daß diese
72 Mann den Äreisobmann Oehlschläger und den Bundestechmker

Gebhardt Absetzten " , pur « ebenda . Für alle kwmdestreueu Spiel '

leute ist es eine Selbstverftändlichkeil , daß sie dieser Einiadung
keine Folge geben . Der Kreistag der Spietleute des 1. Kreises
sindet nach der Bundestagung der Kreisobleute in Leipzig statt ,
wo die Frage der Beteiligung der Musik am Bundesfest besprochen
werden soll . Laßt also die Einladenden unter sich und wartet , bis

von den euch gewühlten Vertretern die Einladungen zum Kreistag

ergehen .

Renn - und Kraftfahrer bei « Solidarität " .

Die nächste Sitzung der Remffahrer - Abtlg . im ARB . Solidarität

sindet Donnerstag , 17 . Januar , 19�- Uhr , bei Schultheß , Stall -

schreiberstraße 29 , statt . Enffprechend dem Beschluß der Eröffmings -

sitzung werden in der Rennsahrer - Abteilung , die aus dem Boden des

neuen Kartells steht , auch passive Mitglieder ausgenommen , das

heißt , Radfahrer , die Interesse am Rennsport haben , selbst aber keine

Rennen fahren wollen oder können , sich aber den Rennfahrern
helfend und beratend zur Seite stellen wollen : auch ältere Genossen

sind in unseren Sitzungen willkommen . Da einige Rennen bereits

ausgeschrieben werden , bietet sich sür Rennfahrer und Anfänger , die

Interesse für eine gesunde Entwicklung des Rennsports haben , die

beste Gelegenheit , den Sport bei den Arbeiter - Rennsahrern im

ARB . Solidarität zu betreiben . Beitrag pro Vierteljahr 2 Mark .

Neuaufnahmen erfolgen in jeder Sitzung . Parteigenossen und Sym -

pathisicrcndc als Gäste willkommen .

Nachdem nimmehr im Arbeiter - Rad - und Kraftfahrerbund
Solidarität in der Sporttartellsrage im Sinn der Bundes -

befchlüsse der Neuaufbau vollzogen ist , sind in fast allen Berliner

Bezirken auch Kraftfohrerabteilungen gebildet worden .

Heber das Sportprogramm für dieses Jahr werden die Vertreter

der Kraftfahrerabteilungen in einer Sitzung am Montag ,
21. d. M. . 20 Uhr . im Lokal von Schilling . Rungestr . 30 . beraten .

In dieser Sitzung wird an Interessenten jede Auskunft bereitwilligst
erteilt . Partei - , Gewerkschasts - sowie Sportfreunde , die ein Kraft -

fahrzcug besitzen , werden gebeten , sich dem Bunde anzuschließen .

Auskunft über Beitritt , Haftpflichtversicherung sowie alle Fragen des

Motorsports erteilt Ernst Hewle , Becv » V. U, Saafefgfc 2.
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fäezirk Süden - Weften .

[ UNTER REICHSAUFSICHT

Nach drcimoiiatigtr Mitgliedschaft
unbedingten Rechttantprueh auf

kostenlose , pietätvolle Bestattung

Kein Kireheneuetrttt erforderlich

( G. F. 54

Maa veriepig « koalenfreie Zusendung
eines Prospekts oder Vertreterbesuch

Haupt - Geschäft « stelle :
Berlin N. 4, Invalldenstr . 110
Feraref Nenleii 388S - » «, 5044 1

Frisier - Salon
für Damen u . Herren
Oute Bedienung Solide Preise

Gustav Scholze
q. f . 136 ] Tal . : Bargmann 4162

Belle - Alliance » Platz 12 ( Laden )

Für Bruchleiden

E . KRAUS
Bio . s 14 , Kommandaaieaelr . 50

Fernsprecher : Dönhoff ZVII
Lieferant sämtlicher Krankenkassen
fieg. Vorzeigung d. Annonce .V' , Rabatt

GLASERHÜTTE
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Industrie « u. BaugUterei ✓ Glaihandlang

NOIS , Landsberger Allee 39
Telephon ; Königstadt M70 ( R. 37

Blunien - Kränze

Fritz Muth
Buttersroßhandlung

Filialen

in allen Stadtteilen [ r . 2»

Optik — Photo
Optiker Riedel R. S

" • jsr Kantstr . 107 " - sr
Nähe Bahnhof Charlottenburg

Lieferant für dieKrankenkassen .

Robert Berger
Berlin 017 * Fruchtstraße 69

Telephoa : KAnigUadi 1147 fR. 4k
Technische » Ocschlft für die neuesten Dampf -
dichtungen , Stopfbüchsen - Packungen , Maschinen - ,
Zylinder - und Motorcn - Oele , Befgerit und Klingcrit .

für Srcttb unb ielb

preiswert [ aF - 150

Blumen - Degar
Neukölln . «aiser . 5riedrich . Str . ZV

An der Weichfclstruße

mmSXtt

VORMALS MALEREIGENOSSENSCHAFT GEGRÜNDET 1912

N018 , LANDSBERGER ALLEE38 - 39
FERNSPR . ALEXANDER 8628 - 29

ALLE MALERARBEITEN [ 40

MOEBEL - UND AUTOLACKIERUNG

in allen einschlägigen Geschäften

erhältlich

„lZolWdiis"
GeUflgelReilauraiü

Berlin, Kommandantenstr . TS

In allen Botter . und Küsegeachäften
zu haben .

Kaufhaus AernHard

Neukölln, Hermannplatz
Mevsisniker Kehre

WsB « r » tr . S , lR,2v
am Hermannplatx

Qualität , billig und
Teilzahlung / Reparaturen

VOLCK & GNADIG
Reparatur - Werkstatt

mit eigener Schweißanlage lür graph . Maschinen ,
Rotations - , Tiefdruck - und Otfsetmasch nen

Umzüge kompletter Druckereien

H. 43j Berlin SW 61 , Qitschiner Str . 15
Tel . : F I, MpL 15384 — N' achtanruf ; O S, Südring 323 und

F 2. Veukö In 4650.

erhalten Grammophonbesitzer

ein Päckchen la Nadeln
| für Schallplatten |

Vorzeigung >
egen Einsendung oder
ieser Annonce [G. 3

Wäscherei Albrecht
KÖPENICK

Dorotheenstraße 21
wäscht zu den bekannten billigen
Preisen . — Im Freien getrocknet .

Vertausch ausgeschlossen !
Abholung Montag » . (B- 49

Ag
/TCTPCtx

GRAPHISCHE
KUNST

O. WMTfflier • ßerfinÄdrlshorsT

öbel - Bursian
Neukölln [ O F. ZI 7

Kaiser - Friedrich - Str . 23
24 Monate Kredit
Beispiellos billige Preise

Torquelle
Gitsdiioer !tr. 110, am HalleuUor

Herrn . Stört ig . f . 149

Verkehrslokal der Buchdrucker
Vereinszlmmer frei

Hfchold «Co. , Budidrudierel
Berlin SO 26 — Admiralstraße 29

Spezialität :
Kataloge — Broschüren — Zeitsciuiften

Vereinsdruckmaterial ( r si

Ist mitjden Augen etwas los

. uaciuirdrf ?

pritft kotienlos

Hex Trusch
Staatlich oeprüfter Optiker - Meister
Borlln , braedenar StraBa 131

( Kottbusser Tor )
Ich garantiere für völlige Zufriedenheit .
Bin Lieferant für alle Krankenkassen . .

C- KartseilWäseHe- Verleih
Telephon : Mariüpl . 9 ■8. S 42 , Füretenctr 20

Wäsche aller Art rß "

Gute Beschaffenheit , kulante Bedingungen !

Frisier - Salon
für Damen und Herren

Gate Bedienung
Solide Preise

Stadtbad Kreuzberg , Baerwaldstr . 64 - 65

Filialen in allen Stadtteilen [ B 69

Drogen , Chemikalien , tedm . Oele

Paul Rehfeldt [ B. 46

Berlin SW . 68 , LindenstraBe 107

Wäsche nach Gewicht
Bsa

Damptwäschcrei Merkur , Berlin O 1- 1 Z
Frankfurter Allee 507 Fererpr . : Andreas 2820

Spezialität : Arbeiter - Berufskieldung
Inh . Aug . Bachmann Milgl . d . SPD .

Wäsdie
wa » cben blütenwclB

Dampfwaschwerke
Reibedanz & Co. ,
G. m. b. H. , T empelhof

i _ iuss - :SUdring : 698 - . 2823

G. BRUCKLACHER
BERLIN S / ORANIEN STRASSE 43
DAS BEKANNTE SPEZIALHAUS

Messer / Werkzeuge / Schleiierei für die gesämtejndustrie

Gebrüder Groh
Gegrtodet fS » 2

55 eigene Verkaufsstellen
tu allea Siadttcilea GroO - BerUn » ( R 46

10 eigene Dampfmolkercien

[ R 44

nedrldi Hadidte
Bauklampnarel

EntHösseraiut < Sanliare Anlagen

68 , Lindenstraße 2
T« l « pb « at Dönhoff 9572

Wasserior - Bad
Wassertorstraße 14

Lieferant sämtlicher Krankenkassen

| Volksgemeinschaft der Musikfreunde , |
Verlagsgesellschaft m. b . H. „ Vw. "

Berlin S42 Brandenburgstr . 42

Daiiiplwäscherei Alexander Michel
Inh . Carl Kopp — Gegründet 1901 [ 69

übernimmt Haus - . Leib - und Hotelwäsche
bei outer Auaführuno und soliden Preisen

Berlin SO. , mariannenstr . 3182 - montzpi . sbi

Groft - Desmiaton
August Schulz

Dresdener Stra e 185

KOTTBUSSER TOk

CarlPletsdi Inhaber :

fiDslavSaocr

Haus » u . Küchengeräte — Werkzeuge

SW68 , LindenstraBe 107 :: Tel . : Dönhoff 3070

Zum Feuermelder
Restaurant » Inh Bruno Woiff
«eokSlia , Itiser - Friedrieh - Slr 178

Tirkilirsliikil dir Pirtti aitd krkiilinpirtln

Stimmungsmusik

Paul Borsch
Berlin - deverkschalh haus

. Ta &auwaren enl . Finnen R 6i

Wangrih & Butz
Elektr . Licht . , Kraft - und Ktlngel - Anlagen
Konzessioniert für samt iche elekirische Weike

Bln . - Neukö InES Hobrechts raße 59 — 60
Telephon : NenhAUn 5157

IDamenmäiHeilabrlk

SKÄS
Mäntel , Kostüme stets am Lager — auch Maßarbeit

Spezialität : Für starke Damen [ b. 36
Stoffe werden zurVerarbcit . angenommen . Auch Ralcnzahl . ohne Aufschlag

Bien ' s Festsäle
Krcuzbcrgstra�c 48 — an der Katzbachs tra�c

Täglld » au�er Dien » tag und Freitag

Großer altdeutscher Ball
RundtSnze — Zwei Kapellen - Ende 5 Uhr ikw

Reslauranl zum Alexandriner
Inhaber : Karl Woller * Alexandrinenstrafte 37a f
Säle und Verefmzfmmer für Organisationen and Vereine

Kaust in den Markthallen !
Große Auswahl — Wohlfeile preise lS3

Man vergleiche die Angebote an den Anschlagstrulen

I . WERNER
Klempnerei für Bau - u . Architektur

Berlin O 27 » Krautsir . 14 f " 63

Fernspr . ; Alexand . 3808, nach GeschäftsschluB : Alex nd. 3S07

HotiKnrrenrFot ! ,

Sparsame Hausfrauen

kaufen nur

emaillierte

Kochgeschirre KE % U
Billig und trotzdem vorzüglich !

Zu haben

in allen einschlägigen Geschäften

KAMERA
9xi2 Trieb - Einstellunq
Rahmens c er mit
Meyer - Trioplan Uno -
local 4L in Ibsor nur
7 . - . ditoUnofocal 4,5 m
Compur nurd . i Di/.

Extra . jpid 9X1 ! I. 6U, 10 la Postkarten
3. 4 . Me alIkasset,e9Xi2 P£S, Filmpack -
Kasse tc,9 12 4ü. Geha - Filmpack 9yl2
nur 3. I1I. Verlangen Sie Liste -■> kosten¬

frei . Muster unserer Papiere O. Zs.

Fo ! o - Hühns V ™ :
C aaz�essra,, « 50.

Lindow
Berlir N65, Chaussee '.r. k?. Dl, Mc"1en 1I1/.9-5'

Eisenwaren

Verkeh sloka .
der Partei Gewerkschaften und des

Reichsbanners | GF. 1
Fr ts G o . nmeck

Neukölln , San . . crstralic 10
Großes Vereinszimmer noch frei !

Vei WM
ttunce Ir . 20 ir . i »
Otto Scbil Ing

Verkehrslokal d r Pa tei

unddesReic sbann�rs

flnber - u . Kegler - Helm
Franz jung ÄeTr

2 gtafjc Petrinajimmer
für BtHammIunzen uub �amüirn -
fcjtliditeiun norf: einige Tng » ftru
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